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Sie Grundlagen fiir die Lntscheidungsschliichttn gelegt
' ' ^ ^ 7- V■"■ -

Der Sinn »er Absetzbewegung im Güten un» Osten - Lonton über Wochen Zeitverlust enttäuscht
'AK . Berlin , 21 . Sept . Wenn eine große Insel , die eilt paar

Hundert Kilometer vom Festland entfernt ist, geräumt wird , dann
ist ohne weiteres anzunehmen , daß der Feind diese Räumung be-
merkt , zumal wenn er in dem die Insel umfassenden Gewässer die
maritime Ueberlegenheit besitzt . Wenn abör trotzdem keine feindliche
Gegenwirkung in Erscheinung tritt oder diese abgewehrt werden
kann , dann ist das ein Beweis dafür , daß der Feind sich nicht die
nötige Kraftentfaltung zumutet , um den Ablauf der Räumungs -
operationen zu stören . Diese Sachlage kennzeichnet die Räumung
der Insel Sardinien durch die deutschen Truppen . Die Räumung
hat ohne jeden Verlust an Menschen und Material durchgeführt
werden können . Die deutsche Transportorganisation hat mit ihr
eine neue ansehnliche Leistung vollbracht . Es wird vermutlich den
Aerger der Briten über die Entwicklung der letzten Wochen nicht
unwesentlich erhöhen und die Kritik für den soeben uach London
zurückgekehrten Churchill sühlbar verwarfen , daß auch hier die
englische Flotte keine Beute hat aufbringen können , obwohl man
das in England als sicher angesehen hatte .

Aber die Räumung der Insel Sardinien muß aus dem großen
Zusammenhang gesehen werden . Bei Betrachtung der Borgänge der
letzten Tage läßt sich erkennen , daß die deutsche Truppenführung
nicht die Absicht hat , solche italienische Gebiete zu verteidigen , die
aus geographischen Gründen als außerhalb der Festung Europas
liegend bezeichnet werden müssen. Die überlegene deutsche Führung
sieht den Tatsachen klar ins Auge und legt entsprechend unserer
Volkskraft , unserer Verkehrsverbindnngen . und den klimatischen Ver -
Hältnissen den Verteidigungsring für Europa fest . Der Ring wird
so eng oder so weit gestaltet , wie es im Interesse des Endsieges für
notwendig gehalten wird . Die Schlachtfelder werden dorthin ver -
legt , wo es auf Grund strategischer und offensiver Erwägungen
zweckmäßig erscheint .

Der Sinn der Absetzbewegung im Süden wie an der Ostfront ist
also nicht schwer zu verstehen . Eines Tages wird sich der Beweis
für die Zweckmäßigkeit ergeben , dann nämlich , wenn die Gegen -
stoße und Entscheidungsschlachten erfolgen , die
gegenwärtig grnndgelegt werden . In die Einzelheiten
hingegen muß vorläufig der Oesfentlichkeit der Einblick verwehrt
bleiben . Es genügt zu wissen, daß die deutsche militärische Führung

und nicht die des Feindes es ist, die die Operationen znr Enk -
scheidnng dieses Krieges bestimmt . Hier eben ist es zum Beispiel
nebensächlich , welche Absicht die deutsche Führung mit den ihr vom
Feinde angebotenen Kämpfen bei Salerno verfolgt und wie weit sie
es für zweckmäßig hält , hier nur hinhaltende oder aber größere
und bedeutsamere Operationen zu führen . Und da ist schließlich nur
das eine wesentlich , daß wir dort gegenwärtig die Bewegungen voll»
ziehen , die sich ans der Notwendigkeit der Bildung einer
festen Front fiir den Winter ' sowie aus der Aufgabe er -
geben , unnötige Verluste zu vermeiden , Menschen zu sparen und
gleichzeitig Reserven bereitzustellen .

Die Feinde hatten es sich anders vorgestellt . Sie träumten von
schnellen Entscheidungen und großen Siegen . Sie träumten nicht
nnr davon , Ivndern hielten sie für völlig gesichert. Daher werden
jetzt in den enttäuschten englischen Zeitungen die englischen und
amerikanischen Politiker dafür verantwortlich gemacht, daß der vom
Badoglio - Klüngel so ausgiebig vorbereitete Dolchstoß gegen den bis -
herigen Bundesgenossen nicht zur Wirkung kam, sondern durch die
Verzögerungen der Verhandlungen erstens schon vermeidbar gehal «
tene Blutverluste eintraten und zweitens ausgedehnte deutsche Bor -
bereitungen für die weitere Verteidigung nicht nur von Norditalien ,
sondern auch von wesentlichen Teilen des „Stiefelschaftes " möglich
gewesen seien . Im Londoner „Observer " heißt es : „Die offizielle
Darstellung der Waffenstillstandsverhandlungen mit Italien und Ba -
doglio ist eine schmerzliche Lektüre . Es scheint, daß wir faktisch wenn
vielleicht auch nicht im Rahmen des jetzigen Arrangements schon in
der ersten Angnstwoche anstatt erst in der ersten Septemberwoche
hätten verhandeln können . Der Monat , der mit Verhandlungen ver -
loren gegangen sei , gäbe uns die „Befriedigung "

, die Formalität
der „bedingungslosen Kapitulation " erreicht zn haben , während die
Deutschen dafür praktisch die Zeit gewannen , ein weiteres Dutzend
von Divisionen nach Italien zn entsenden und alles vorzubereiten ,
um Italien im Augenblick der Kapitulation in den Rücken fallen
zn können . Der Preis kür diese Verhandlungen lostet britisches , nord -
amerikanisches und italienisches Blnt " .

Dabei haben Briten und Nordamerikaner erst einen schwachen
Vorgeschmack dessen bekommen , was sie bei einem Zusammenprall
mit einer geschlossenen deutschen Front zu erwarten hätten .

Schwere Abwehrkampfe vom Asow Meer bis Smolensk
Bon 100 Sowjetpanzern ?« vernichtet - Sertliche Kampftätigkeit in Süditalien

Oer heutige Wehrmachfsberichl

« uSt >rm Führerhauptquartier , 21 . Sept . Das Ober¬
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Nördlich des Asow-Meeres , östlich des mittleren Dnjepr , an der
Desna und im Raum von Smolenfk führten unsere Truppen auch
gestern schwere Abwehrkämpfe gegen starke feindliche Infanterie -
und Panzerkräste . Im Abschnitt eines Armeekorps wurden dabei
aus einer feindlichen Stoßgrupe von etwa 100 Panzern 76 vernichtet .

In harten Kämpfen nördlich des Asow-Meeres zeichneten sich
die fränkische 17. und die niedersächsische III . Infanterie -Division
besonders aus .

Aus Süditalien wird örtliche Kampstätigkeit in den Abschnitten
von Salerno und Potenza gemeldet . Mehrere feindliche Angrifse
wurden dort abgewiesen .

In der vergangenen Nacht überflogen einige feindliche Stör -

flugzeuge das Reichsgebiet und warfen vereinzelt Bomben , durch
die nur unwesentliche Schäden entstanden .

Wo blieb die italienische Beute ?
Stockholm , 21 . Sept . Der Newyorker Korrespondent von „Dagens

Nyheter " berichtet , in weiten Kreisen der USA . herrsche Enttäuschung
über den Ausfall der großen Beute , die man in Italien zu machen
hoffte . „Unmittelbar nach der Kapitulation sprachen in Washington
viele Leute von der Hilse , die die Anglo - Amerikaner in Form von
erweitertem Kriegsmaterial , von Olivenöl , Obst, gewissen Lebens -
Mitteln usw . für ihre Truppen von Italien erhalten könnten . Sie
bildeten sich tatsächlich ein , die allgemeine Versorgungslage Ita -
liens sei noch ziemlich gut . Jetzt ist man jedoch zur entgegengesetzten
Ansicht gekommen . Bei näherer Ueberleguug unterstreicht man heute ,
daß die Eroberung italienischer Gebiete die Amerikaner und Englän -
der vor große Schwierigkeiten stellt. Statt Beute zu machen , wer -
den sie das Land mit Nahrungsmitteln , Maschinen , Kohle usw . zu
versorgen haben , was aber sehr schwierig sein dürste .

Die Streikwelle in England geht weiter
Stockholm , 21 . Sept . Nach Meldungen schwedischer Korrespon -

denten aus London geht die Streikwelle in England weiter . Aus
den Schissswersten im Clydegebiet sind 3000 Mann in den Streik
getreten . 1400 Mann in den Kohlengruben in Nordcumberlaud
haben die Arbeit wieder aufgenommen . Dasür sind aber 1200 Mann
in einer anderen Grube in den Streik getreten , und die Arbeiter
einer dritten Grube haben sich ihnen angeschlossen. In den Kohlen -
gruben von Manton haben 2000 Mann die Arbeit niedergelegt Ein
Elektrikerstreik habe London bedroht ; Montag abend sei jedoch be -

schlössen worden , zu arbeiten .

Frankreichs Produktionsminister bei Speer
Berlin , 21 . Sept . Der französische Produktionsminister Bichelonne

hat sich auf Einladung des Reichsministers Speer einige Tage in
Teutschland aufgehalten . Ter französische Minister hat ennge deutsche
Industriebetriebe besichtigt und Besprechungen über verschiedene Pro -

dnktionssragen geführt , die gemeinsame Interessen der Volkswirt -
schasten der beiden Länder berühren .

Nubiin entfernt Senkmal der Königin Viktoria
Stockholm , 21 . Sept . Der Dubliner Stadtrat faßte einst im -

m i g den Entschluß , das vor dem Dail - Gebäude stehende Denkmal
der britischen Königin Victoria zu entfernen nnd an seiner Stelle
eine Statue für den irischen Patrioten Fitzgerald zu errichten .

Der Ratsherr O 'Maclain erklärte , daß das Denkmal der englischen
Königin in Irland nur die passende Unterschrift „Hungersnot , Ver -
treibung und Emigration " tragen , könne. Es bestehe kein Grund ,
weshalb die irische Regierung noch länger „hinter den Steinröcken
Victorias " ihres Amtes walten sollte . Die Ratsherrin Elarke , Witwe
des von den Briten hingerichteten Freiheitskämpfers Tom Clarke ,
verwies auf ihre Zeit als Dubliuer Bürgermeisterin , während der
bereits ein Oelgemälde der Queen aus der Dubliner Stadthalle
entfernt worden sei .

Der englische Schatzkanzler gestorben
Stockholm , 21 . Sept . Nach einer Reutermeldung ist der britische

Schatzkanzler Kingsley Wood am Dienstag gestorben.
» *

25? Angehörige der nimfinifdien Kriegsschule , insbesondere der
cssiUerswi >sscnsch» lc , werden in filme nach Teutschland lommcn, um
da ihre weitere Ausbildung zu genicften .

Judas „Fallschirmtruppen "
w .e . Kopenhagen , 21 . September . '

Vor mir liegt eine kleine Broschüre mit dem Titel „Fallschirms
trnppen " . Ich schlage sie auf und lese als Motto die folgenden Zeilenvon Louis Levy über den „Inden als Friedensstifter " (Kopenhagen1918) : „Nun wohl : in der modernen Volksgemeinschaft haben die
Inden aus klugem Selbsterhaltungstrieb Platz in den Drüsen ge-
nommen . Die Drüsen des Volkes : Börsen , Banken , Ministerien ,Tagesblätter , Berlage , Schiedsgerichte , Versicherungsgesellschaften ,Krankenhäuser , Friedenspaläste und andere bakteriologische Jnstitu -
tionen , sie alle haben ihre Juden ."

Was hat der Jude mit dem Fallschirmjäger zu tun ? Der Ber -
fasser, Magister Harald Nielsen , macht es dem Leser klar . Er be-
ginnt mit einer unscheinbaren Begebenheit . Im Sommer 1941
brachte ein Kopenhagener Blatt das Bild eines elegant gekleideten
Juden , auf dessen Rücken ein Plakat angebracht war . Die Unter -
schrift erklärte , daß wie in Polen , so jetzt auch in Kroatien die Ju -
den ein besonderes Kennzeichen zu tragen hätten . Magister Nielsen
fragt nach dem Zweck dieser Veröffentlichung und kommt zu dem
Ergebnis , daß er zweifellos darin besteht. Sympathie für diesen Men -
schen zu wecken und seine Behandlung vor dem Leser als babarischoder inhuman hinzustellen . Der dänische Verfasser entkleidet gewisser-
maßen die Photographie . Wer habe denn schon einmal

'
darüber

nachgedacht , was dieser Vertreter der „verfolgten " Rasse sich selbst
(Mi Unterdrückungen geleistet habe . Seine und seiner Rassegenossen
Opfer seien allerdings nicht „gekennzeichnet" worden ; sie seien viel -
mehr in aller Stille erwürgt , ihrer Lebensmöglichkeiten beraubt und
dem Untergang geweiht worden . Ein Pressephotograph sei dabei
leider nicht zur Stelle gewesen.

Man sage im Norden oft , so wird in der Broschüre ausgeführt ,daß die Judenfrage nichts bedeute , weil es sich ja mir um eine Min -
derheit handle . Zugleich damit aber , daß man dieses offiziell ver -
sichere , habe man ein lebhaftes Empfinden dafür , daß es nicht unge -
fährlich sei , sich mit den Juden anzulegen . Die ebenso osfenen wie
zynischen Worte des Juden Marimilian Harden , daß „jeder , der
Antisemitismus an den Tag lege, darauf vorbereitet sein müsse , für
vogelfrei erklärt zu werden "

, bewiesen, daß diese Furcht nicht völlig
unbegründet sei . Der dänische Magister legt Wert darauf , einwand -
frei und logisch vorzngehen . Er wendet sich den Begriffen der Na -
tionalität und der Humanität zu . Die Gesetze der Humanität um -
faßten alle Menschen , aber nicht so, daß sie alle Unterschiede aus -
löschten . Eine humane Kriegführung bedeute nicht zugleich eine un »
blntige . Die Humanität schreibe auch im Kriege vor , dem Gegnerkeine unnötigen Leiden zuzufügen . Das heiße »ber nicht , daß man
ihm Tür und Tor öffne , und das hindere auch nicht, ihn zu töten ,wenn es notwendig sei . Die wahre Verteidigung der Nation bedeute
nicht Verletzung der Humanität , sondern bilde vielmehr eine Voraus -
fetzung für sie . Gerade sie entfalte die Kräfte , die die menschlichenWerte schüfen nnd aufrechterhielten . In diesem Zusammenhang
fällt auch der Hinweis auf die Notwendigkeit , Kriegsgefangene nicht
als Privatpersonen anzusehen und zu behandeln , denn sie blieben jaein Glied der feindlichen Macht .

Magister Nielsen schließt den Ring seiner zum Kern führenden
Betrachtungen mit der Entlarvung des Mißbrauchs , der mit dem
Begriff der Humanität , getrieben wird . Als man in ihrem Namen
alle Schranken zwischen Juden und Nichtjuden niedergerissen und
die Juden in den verschiedensten Ländern , in denen sie sich zufällig
aufhielten , als gleichberechtigte Bürger ausgenommen habe , sei eine
sehr unklare Situation entstanden . Obwohl die Inden selbst in höch -
stem Maße ihre eigenen und besonderen nationalen Interessen ver -
träten , woraus sie selbst gar kein Geheimnis machten, verstehe man
in vielen Völkern nicht , daß es siel) hier um eine regelrechte Front
handle . Der unaufgeklärte Volksgenosse meine , daß

'
der Jude lebe

und wohne wie viele andere ? vielleicht aber falle es ihm schon ans ,
daß der Jude aus den, ersten Platz im Theater sitze uud daß ihm die
bestgelegene Villa gehöre . Wolle man wirklich erkennen , warum da »
Ergebnis der Tätigkeit eines Vertreters der jüdischen Rasse ander «
ausfalle als das eines germanischen Volksgenossen, dann müsse man
die Dinge aus lange und nicht aus kurze Sicht betrachten . Der Ver -

Salamaua und Lae von den Japanern geräumt
Tokio , 21 . Sevt , Wie bekanntgegeben wird , räumten die kaiser-

lich- japanischen Einheiten Salamaua und Lae sNeu- Guinea ), ohne
dabei von den nordaineritanischen Truppen behindert zu werden .
Die Räiimungsoperationeu wurden im Rahmen der vorher festgesetzten
Strategie schnell uud Planmäßig durchgeführt und die evakuierten
Einheiten an neuen Einsatzorten in Stellung gebracht .

Die erste Evakuierung erfolgte am 14. September um Mitter -
nacht , als japanische Einheiten auf eine Anzahl Schiffe gingen , die
sie sicher in den Bestimmungsort brachten , ^>hne deni Feind begegnet
zu sein . Die zweite Räumungsoperation wurde vom Gros der Iapa -
ne? bald nach der Abfahrt der ersten Abteilungen durchgeführt .
Die japanischen Einheiten bahnten sich ihren Weg durch die angeb -
lich vom Feind besetzten Dschungel und erreichten unversehrt

'
ihr

Ziel . Eine dritte Gruppe bestieg die Schiffe turz vor Morgengrauen
am 14 . September und ging in östlicher Richtung in See . Da ein
feindliches ^ Patrouillenboot bei Hopo gesichtet wurde , eröffneten die
zum Geleitschutz eingesetzten Schiffe sofort das Feuer , dräugten den
Feind ab und trafen am 15 . Sept . an ihrem Bestimmungsort ein .

Bulgarien : « Die Achsenmächte werden siegen"
Sofia , 21 . Sept . „Der Sieg wird auf der Seite der Achsenmächte

sein "
, erklärte der neue bulgarische Innenminister Christofs auf einer

Kundgebung am . Sonntag in der Tertilstadt Gabrowo . „Die Feinde
machen heute viel Lärm » m einige lokale Erfolge , aber auch die
Achse bereitet sich vor , um an einigen Stellen der Front entschei-binde Schläge zu führen " .

Churchill von den Kommunisten » warm " empfangen
Stockholm , 21. Sept . Etwa 500 Kommunistep drangen am

Montagabend bis in die Nähe der Wohnung Churchills vor , um
dem Premier die Forderung ihrer Moskauer Auftraggeber nach Er -
össnung einer „zweiten Front " in Frankreich , u iiberbringen . Sie
wurden von der Polizei zerstreut . >

Llnterhausansrase über Eisenhowers Zaudern
Stockholm , 21 . Sept . Nach „Dagens Nyheter " bezeichnet man in

London die Vorsicht Eisenhowers , nicht ohne hundertprozentige
Sicherheit vorzngehen . als übertrieben . Eine entsprechende Anfragewerde jedenfalls an Churchill gestellt werden . Liddell Hait schreibe ,daß eine übertriebene Vorsicht in der Erkimdungstätigkeit den Vor -
marsch der 8. Armee langsamer als notwendig gemacht habe.

.. Disziplinierter Rückzug "
Stockholm , 21 . Sept . Zu der deutschen Frontverkürzung im Osten

muß Reuters militärischer Berichterstatter Ferguion zugebe : Tie
gesamte Frontlinie von Smolensk bis zum Äsowichen Meer wird in
diszipliniertem Rückzug zurückverlegt .

Britischer offizier stahl 5 Millionen Bezugscheine
Stockholm , 21 . Sept . Die Nachforschungen Scotland Hards „ achden fünf Millionen Bezugsausweisen , deren Diebstahl aus den

Depots des Kriegsministeriums vor einigen Tagen ausgedeckt wurde
haben jetzt zur Verhaftung eines Ossiziers der britischen Arm -e
geführt , dem der Diebstahl zur Last gelegt wird . Man vermute ' in
ihm den alleinigen Täter .
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fafser faßt dies grundlegend so zusammen : „Wenn man in einem
Fahrwasser fährt , in dem man zu beiden Seiten Land sieht, wie
zum Beispiel im Oeresund , so ist es nicht unbedingt notwendig ,
einen Kompaß an Bord zu haben . Die Trivialitäten des täglichen
Lebens sind ein solches Fahrwasser . Auf dem weiten Meer aber
kann man ohne Kompaß nicht auskommen . Das sich über die Jahr »
hunderte erstreckende nationale Leben gleicht einem solchen Ozean ,
auf dem eine Nation nicht sicher gesteuert werden kann , wenn sie
nicht von ihrem eigenen Kompaß , ihren eigenen Instinkten und
ihrer eigenen Natur gelenkt wird ."

Warum der Titel „Fallschirmtruppen " ? „Humanität hin und
Humanität her "

, so lauten die entscheidenden Schlußfolgerungen :
„ In diesem Zusammenhang bleibt nur die Frage , wie weit es
„human " ist , zu fordern , daß Fallschirmjäger uniformiert sind und
ob es „human " ist , sie zu erschießen, wenn sie es nicht sind . Die
Juden sind taktisch gesehen nichts anderes als Fallschirmspringer ,
die — ohne Uniform und gut getarnt ! — in die Bevölkerung der
Länder hineingestreut sind , in denen sie sich aushalten und in denen
sie alle Vorteile des ungestörten und unbewachten Verkehrs genießen .
Man stelle sich vor , daß irgendeine andere Macht ebenso begünstigt
wäre ! Sie brauchte dann keinen Schuß mehr zu lösen , um das Ge-
biet zu erobern , das sie besetzt hat ." DaS ist die dänische Tharakteri -
stenmg der „Fallschirmtruppen " Judas , die keine Uniform tragen
und deren angeborene Feigheit nur hinterhältigste Kampfmittel kennt.
Jnofern also hinkt dieser dänische Vergleich , als wir Deutsche näm -
lich gewohnt sind, mit dem Begriff „Fallschirmtruppen " die besten
und mutigsten Kämpfer zu erfassen, die Juden aber bestenfalls als
Heckenschützen anzusehen .

Chile will keine Beziehungen zur Sowjetunion
Buenos Aires , 21 . Sept . Der chilenische Außenminister Fernan -

dez erklärte nach Meldung von „United Preß " vor der Presse in
Washington , daß Chile sich zur Zeit nicht darum bemühe, Beziehun -
gen zur Sowjetunion aufzunehmen .

Das Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzesverliehen
Berlin , 21 . Sept . Der Führer verlieh für hervorragende Ver -

dienste um die Durchführung wirtschaftlicher Kriegsaufgaben das
Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes an den Chef des Rüstungs -
lieserungsamtes Dr . ing . Walther Schieber , den Leiter des Haupt »
ausschusses Schienenfahrzeuge Gerhard D e g e n k o l b und an den
Wirtschaftsführer und stellvertretenden Geschäftsführer der J .G . Far -
benindustrie Dr . phil . Dr . ing . c. h . Matthias Pier .
Oberbürgermeister i. R . Fritz Hermann gestorben

Offenburg , 21 . Sept . Aus Wiesbaden kommt die Nachricht , daß
dort Oberbürgermeister i . R ., Fritz Hermann , im Alter von 84
Jahren gestorben ist . Fritz Hermann ist am 21 . März 1859 in Kehl
geboren . Er wurde am 3. Februar 1393 zum Oberbürgermeister in
Offenburg gewählt und am 13. März 1302 erfolgte seine Wieder -
wähl . Am 16. März 1903 wurde er Oberbürgermeister und am 1 .
Juli 1921 trat er in den Ruhestand .

Straßenraub in Straßburg
Straßburg , 21 . Sept . Die Kriminalpolizei Straßburg teilt mit :

Am 15 . September 1943, gegen 21 Uhr , hat ein unbekannter Rad -
fahrer in der Gutleutgasse einey Dame im Vorbeifahren eine
schwarze Aktenmappe mit zwei Jnnensächern (Reißverschluß ) aus
weichem Boxcalsleder entrissen . Inhalt : Schwarze Glanzledertasche
mit runden Bügeln , ohne Verschluß , mit schwarzem Moirestoff ge-
füttert ; weiße marokkanische Brieftasche mit rund 1000 RM . Bar¬
geld in EinHundertmarkscheinen , ein Geldbeutel mit etwas Klein -
geld , eine Opferringkarte und eine Kennkarte , beide lautend auf den
Namen Johanna Hirler , 13 . II . 98, Mülhausen i . Els . Zweckdien-
liche Mitteilungen , die auf Wunsch vertraulich behandelt werden ,
an die Kriminalpolizei Straßburg , Tel . 21045/48 , Apparat 10 oder
jede andere Polizeidienststelle erbeten .

Wieder Kafe Sonderzuteilung
Der Reichsernährungsminifter hat angeordnet , dast die VersorgungS -

berechtigten auch in der 54. ZuteilungSperlide , vom 20 . September bis
17. Oktober, eine Sonderzuteilung von 62.5 Gramm Käse erhalten . Die
Abgabe erfolgt aus den r -Abschnitt der Reichsfeitkarten SV 1 bis 7.
Ter Käse ist nach Möglichkeit bei dem Verteiler zu beziehen , der den
Käse -Beftellschein 54 entgegengenommen hat . Aus den Wochenkarten
für ausländische Zivilarbeiter berechtigt der Abschnitt w 1 «Karte für
die erste Woche) bis zum 17. Oktober 1943, also bis zum Ablaus der
54 . JuteilungSperiode , zum Bezüge von <">2,5 Gramm Kitse. Die Ber -
teiler haben die und W l -Abschnitte bei der Warenabgabe abzu -
trennen und nach näherer Regelung der örtlich zuständigen ErnährungS -
ämter bei diesen zur Ausstellung von Käsebezugscheinen einzureichen .

Reue Sonöerwertzeichen
Der Reichspostminifter gibt zivei Stahlftich -Sondermarken *« 6 + 4

(« üit ) und 12 + 8 RPs ( rot ) und eine Sonderpoftkarte zu 6 + 4 (grölt )
heraus . Die Wertzeichen werden voin 1. Oktober bis IS . November bei
den größeren Postämtern vorrätig

^
gehalten .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz de» Eisernen SreuzeS an
Major Josef Mutz er , Kommandeur eines Pionier -Bataillons ; Haupt -
mann Gerd Rüge , Kommandeur eines Panzergrenadier -Bataillons :
Oberleutnant Walter ff e l l g i e b e l , Batteriechef in einer leichten Artil -
lerie -Abteilung ; Oberleutnant Siegfried Rup brecht , Kompaniechef in
einem Gebirgsjäger -Bataillon : Oberfeldwebel Herbert I s a ch f e n,
Flugzeugführer in einer Kampfgruppe .

Westfälischer Gaukulturpreis für Lulu von Strauß und Torney
Auf der Hermann - Löns -Gedenksinnde , die der westfälische Hermann -

Löns -Bund im Rathaus zu Bückeburg veranstaltete , wurde der ihr
70. Lebensiahr vollendeten Dichterin Lulu von Strauß und Tornev der
Kulturpreis ves Gaues Westsalen -Nord durch den Gauleiter und Reichs -
staithalter Dr . Alfred Meyer für ihr bedeutendes dichterisches Lebens -
werk verliehen .

Was wäre die Welt ohne das deutsche Volk!
Sauletter Robert Wagner in Mülhausen - Seutschlands Mission, der Welt den wahren Frieden zurückzugeben
Straßburg , 21 . Sept . Auf der Großkundgebung des Kreistages

in Mülhausen am Sonntag , über die wir bereits kurz berich-
teten , kam der Gauleiter eingangs auf die zahllosen verlogenen
Parolen unserer demokratischen Feinde zu sprechen. In ihren Lügen
und ihrem Haß könnten wir aber gerade unsere ganze Stärke und
die Richtigkeit unserer Ideen und Absichten erkennen . Es sei eine
alte Erfahrung , daß gerade diejenigen Lügen , Niedertracht und Ver -
folgung aus sich nehmen müßten , die im Bunde mit den ewigen
Wahrheiten seien. Man habe auch einen Christus ans Kreuz ge -
schlagen, nicht weil er schuldig gewesen sei , sondern weil er die Ruhe
der damaligen untergehenden korrupten Welt gestört habe und als
unbequem empfunden worden fei.

Was wäre aus der Welt geworden ohne das deutsche Volk ! Sie
wäre längst überflutet von Asien oder Afrika . Denn während Eng -
land — wie übrigens auch Frankreich und andere kontinentale
Mächte — in seiner Geschichte fast ausschließlich seinen dunklen
materiellen Interessen und Geschäften nachgegangen sei und dabei
fast die ganze Welt erobert habe, auch nicht davor zurückgeschreckt
sei, sich mit den Zerstörern der Kultur zu verbünden , habe Deutsch»
land Europa vor der Herrschaft der Orientalen . Neger und Bolsche-
wisten bewahrt . Und bewahre es heute noch ! Die ganze Welt habe ,
seit Jahrtausenden bis heute von den deutschen Kulturleistungen
gelebt .

Alle Kriege , die Deutschland seit dem Westfälischen Frieden habe
führen müssen, seien reine Notwehr - und Freiheitskriege gewesen.
Kennzeichnend für die abgrundtiefe Verlogenheit unserer Feinde sei
die immer wiederkehrende Behauptung , Deutschland wolle die Welt
erobern . Mit dieses Behauptung seien stets diejenigen am lautesten
hervorgetreten , die ganze Weltreiche zusammengestohlen hätten . Das
kleine englische Volk habe z . B . vor diesem Krieg 27 Prozent der
Erdoberfläche besessen , während das mehr als doppelt so starke
deutsche Volk nur über ein knappes halbes Prozent verfügt habe .

Der Gauleiter setzte sich des weiteren mit dem beliebten gegne-
rischen Argument auseinander , daß es keine Freiheit mehr gäbe,
wenn Deutschland Einfluß gewinnen würde . Die Freiheit , von der
die Feinde redeten , bestehe zudem nur noch in den Köpfen geistig
Umnachteter . Sie sei gar nicht mehr da . Sie sei längst nieder -
getreten gerade durch die Weltdemokratie , das Weltjudentum , den
Weltkapitalismas und den Weltbolschewismus . Deutschlands Mission

sei es , sich selbst , seinen Bundesgenossen und der Welt die wahre
Freiheit zurückzugeben . Es sei an der Zeit , daß auch der letzte
Deutsche aufwache und den Todfeinden seinen Widerstand entgegen »
setze . Es sei vor allem nötig , daß der letzte Deutsche erkenne , daß
der Feind in der politischen Lüge das Mittel sehe , seinen Krieg auf
eine möglichst bequeme Weise zu gewinnen . Wer heute noch auf
den Feind höre , werde künftig als Gezeichneter durchs Leben gehen
müssen und die Folgen seines Versagens zu tragen haben .

Mit tiefer Überzeugungskraft legte der ' Gauleiter ein Bekenntnis
des Glaubens an die Gerechtigkeit der Allmacht , an die Unbefieg-
barkeit des Führers , an die Kraft von Partei . Volk und Wehr -
macht ab.

Im einzelnen begründete er feine Siegeszuversicht auf die Er »
eignisse der jüngsten Zeit . Gewiß hätten wir noch schwere Kämpfe
zu bestehen, ebenso sicher sei aber , daß der Feind noch schwereren
Kämpfen entgegengehe . Wir lebten in einer Zeit , wie sie alle Jahr -
tausend einmal an die Völker herantrete . Das Wort des Führers ,
dast kein bürgerlicher Staat diesen Krieg überstehen werde , sei un -
umstößliche Wahrheit . Wer sich am Endkampf vorheidrücken wolle,
werde an der neuen Welt keinen Anteil haben . Auch das Elsaß
könne nicht beiseite stehen. In den 3Vt Jahren , seit es aber unter
der Obhut des Reiches stehe , habe es all die Hoffnungen erfüllt , die
in ein Land gesetzt werden könnten , das durch eine lange Fremd -
Herrschaft dem Reich entfremdet worden sei . Wenn es naturgemäß
nicht möglich gewesen sei , daß in dieser kurzen Zeit und in An -
betracht der schwierigen Kriegsverhältnisse alle Elsässer National -
sozialisten geworden seien, so verdienten diejenigen unter ihnen
um so größere Anerkennung , die, dem Herzschlag ihres deutschen
Blutes folgend , den Weg zur Bewegung gefunden hätten . Besondere
Anerkennung zollte der Gauleiter denjenigen elsässischen Soldaten ,
die mit der gleichen Hingabe wie ihre Kameraden aus dem alten
Deutschen Reich ihre Pflicht getan haben . Als ergreifendes Beispiel
elsässischen Soldatentums verlas er das Testament eines vor dem
Feind gebliebenen HJ .-Führers aus dem Kreis Gebweiler an seine
Jungen als eines der schönsten Dokumente einer edlen Gesinnung .

Abschließend zog der Gauleiter die Folgerungen aus der Lage ,
in der sich das Reich und das Elsaß befinden . Die Parole heiße
jetzt wie immer : Auf den Führer vertrauen , an den Sieg glauben ,
arbeiten und kämpfen !

Enthüllungen über Mussolinis schmähliche Gesangenschast
Verlogene Ausrede Badoglios - Intermezzo mit einem alten Hirten

Rom , 31 . Sept . Bisher noch unbekannte Episoden aus der
Gefangenschaft Mussolinis wurde Montag abend durch den Rund »
funksender der faschistischen Regierung verbreitet . Wie Mussolinis
Freunde erzählten , habe er während der ersten beide Tage seiner
Gefangenschaft nichts zu seiner Verfügung gehabt , noch nicht einmal
ein Taschentuch . Erst später sei auf seinen Wunsch ein kleiner Koffer
mit den notwendigen Gebrauchsgegenständen besorgt worden . Gleich»
zeitig habe er ein lakonisches Billett Badoglios empfangen , in dem
dieser ihm mitteilte , er dürfe sich nicht etwa als Gefangener be-
trachten , sondern müsse die augenblicklichen Maßnahmen als Schutz
seiner Person gegen ein drohendes Attentat ansehen .

Mit einer gewissen Rührung sprach der Duce von dem Polizei -
Wachtmeister Negrelli , der bei seiner Vorführung als Gefangener
sich nicht habe beherrschen können und in Schluchzen ausgebrochen
sei. Der Duce selbst mußte ihm zureden , damit er sich wieder
beruhigte . Aus den letzten Tagen auf dem Grand Saffo berichtete
der Duce von einem Zusammentreffen mit einem alten Hirten aus
den Abruzzen , der ihn bei seinem Spaziergang angesprochen habe .
Dieser Hirte habe ihm in seiner Heimatmundart auf unbeholfene
Weise den Dank dafür ausgesprochen , daß in den letzten Jahren
unter der faschistischen Regierung eine Eisenbahnlinie gebaut worden
sei . Infolgedessen habe er seine Schafe nicht mehr auf dem beschwer-
lichen Wege über die Berge zum Markt zu bringen brauchen . Bei
diesem Wege über die Berge seien ihm früher viele Schafe einge -
gangen und er sei deshalb dem Duce für den Eisenbahnban sehr
dankbar . Tiefen Eindruck habe «s auf Mussolini gemacht , daß dieser
Hirte ihm beim Abschied versicherte, er solle nur ruhig bleiben , es
würde nicht mehr lange dauern , daß die Deutschen kämen , um ihn
zu befreien . Die Prophezeiung dieses einfachen Hirten aus den
Abruzzen sei am folgenden Hag in Erfüllung gegangen .

Reorganisation der faschistischen Miliz
Rom , 21 . Sept . Der Kommandant der faschistischen Miliz , Sena -

tor Ricci , veröffentlicht einen Aufruf an die jungen Leute bis zu 22
Jahren , sich der faschistischen Miliz anzuschließen , die jetzt reorgani -
siert werde . Der Dienst gelte vorläufig für ein Jahr und werde aufdie Ableistung des -vorgeschriebenen Militärdienstes angerechnetwerden .

Hierzu wird von amtlicher Seite ein Kommentar veröffentlicht ,in dem auf die Opfer der Soldaten hingewiesen wird , die zahlreiche
Schlachten an der Seite ihrer deutschen Bundesgenossen geschlagen
hätten . Ihre Opfer dürften nicht vergeblich gewesen sein. Italien

Hus aller
Wiedersehen nach 30 Jahien

Magdeburg . Auf der Treppe eines Photographeit in Burg gab
es ein nicht

'
alltägliches Wiedersehen . Dort stutzte ein schon älterer

Mann , als ihm ein anderer von oben entgegenkam . Er sprach ihn
an , nannte ihn beim Namen , während der andere ihn offenbar gar
nicht zu kennen schien. Er wurde deutlicher , erwähnte eine Kom-
panie , einen Unterstand in Rußland während des ersten Weltkrieges
und einige persönliche Erinnerungen . Nun dämmerte es bei dem
anderen , und die Freude über das unerwartete Wiedersehen nach
rund 30 Jahren war um so größer . Von den beiden alten Kriegs -
kameraden wohnt der eine in Burg , wohin der andere aus Hamburg
umquartiert wurde .

Ein „Männerdorf " versorgt Zurückgebliebene
Dortmund . Zahlreiche Frauen .und Kinder sind aus den lustge -

fährdeten Gebieten umquartiert worden , während die Männer an
ihren Arbeitsplätzen bleiben . Die Deutsche Arbeitsfront sorgt für
diese zurückgebliebenen Männer und hat in Dortmund ein „Männer -
dorf " geschaffen, das über 2000 Einwohner haben kann . In diesem
Dorf ist Vorsorge getroffen , daß sich keiner der Einwohner außer
der Berufsarbeit um die Dinge des täglichen Lebens zu kümmern
braucht. Die Zimmer werden gesäubert, die Wäsche wird in eine
Waschanstalt gebracht , geflickt und schrankfertig zurückgegeben. In
einer Großküche werden 3000 Portionen Frühstück , Mittagessen und
Abendbrot hergestellt .

Französischer Arbeiter wird Opemienor
Graz . Ein junger Tischler aus Lyon , der sich als Skiverfertiger

einen Namen gemacht hatte , kam im Zuge der für den Arbeitseinsatz
im Reich bestimmten französischen Arbeiter nach Graz . Er vergnügte
während einer kurzen Krankheit im Hospital von Graz die anderen
Patienten durch seinen Gesang . Der Direktor des Grazer Stadt -
theaters , bekam von den außerordentlichen Stimmitteln des sran -
zösischen Arbeiters Kenntnis , ließ ihn Probe singen und verpflichtete
ihn als ersten Tenor an sein Theater . Der junge Germain Trioux ,
der bisher Chorführer in einem Gesangverein in seiner Heimatstadt

Lyon war , wird in Zukunft in Graz seine Rolle in italienischer
Sprache singen, da er der deutschen noch nicht mächtig ist.

Bergunfälle heuer ungewöhnlich zahlreich
München . Nach Mitteilungen der Münchener Zeitungen waren

die Bergunsalle in diesem Sommer ungewöhnlich zahlreich . Unun -
tetbrochei » liefen beim Deutschen Alpenverein Meldungen über Ab-
gestürzte und Vermißte ein . In Tirol wurden allein bis Ende
August 20 Tote , 8 Schwerverletzte und 3 Vermißte gemeldet . Da die
meisten dieser Unfälle auf mangelhafte Ausrüstung zurückzuführen
sind, werden die Bergwacht und alle Bergführer an die gesetzliche
Pflicht erinnert , schlecht ausgerüstete und unerfahrene Leute von
Bergtouren abzuhalten oder ihnen die Tour unter Umständen zuverbieten .

Hausangestellte entführt zwei Kinder
Troppau . Hier verschwand die seit August in Stellung befind -

liche Hausangestellte Irmgard Kern mit zwei ihr anvertrauten Kin -
dern , zwei Mädchen im Alter von ein bzw. zwei Jahren , nachdem
sie sich vom Fürsorgeamt als angeblich Bombengeschädigte eine Un-
terstützung hatte auszahlen lassen. Sie führt die Kinder in einem
Kinderwagen mit sich . Es ist anzunehmen , daß sie auf Grund ihrer
Ausweise als Bombengeschädigte versuchen wird , weitere Unter -
stützungen zu erschleichen. Obwohl die Kindesentführerin bereits seit
9. September vermißt wird , konnte ihre Spur bisher noch nicht ge -
funden werden .

Oer Scharfrichter von Paris ausgebombt
Paris . Beim letzten Bombenangriff entging auch „Monsieur -

de Paris "
, wie Frankreichs Scharfrichter genannt wird , nur durch

einen Zufall dem Tode . Er Hat dabei sein Wohnhaus eingebüßt ,
das mit den zwei Guillotinen , die im Hof einer Einfamilienvilla
im lö . Pariser Stadtbezirk standen , in Schutt und Asche liegt . Vor

»wenigen Tagen noch hatte Monsieur de Paris seine Werkzeuge bei
einer Doppelhinrichtung im Hose der Pariser Strafanstalt „Sante "
auf ihre Schärfe geprüft . Monsieur de Paris hatte seine Werkzeuge
noch am Vorabend des Bombenangriffs etufir Prüfung unterzogen
und sie instand gesetzt . Von diesen Präzisionsmaschinen blieb nichts
übrig , als ein mächtiger Schleifstein , der zum Schärfen der Fall -
beile diente .

müsse seinen Platz wieder einnehmen und zu neuem Leben im
Rahmen des neuen Europas erwachen . Die dringenden Aufgaben
müßten sofort geregelt werden . Das Vaterland könne Nicht sterben .
Für die Jugend gelte jetzt, daß nur der die vaterländische Probe
bestehen könne, der zu den Waffen greife .

Die Räumung Sardiniens
Berlin , 21 . Sept . Die planmäßige Räumung Sardiniens durch

die deutschen Truppen glückte trotz widriger Umstände in vollem Um-
fang . Sämtliche bisher noch auf Sardinien befindlichen deutschen
Verbände wurden von Einheiten der Kriegsmarine trotz des gerin -
gen zur Verfügung stehenden Schiffsraumes und trotz teilweise star »
ken Seeganges abtransportiert . Die Ueberführung erfolgte unge -
stört und umfaßte alle Truppen und das gesamte Kriegsmaterial .

Die auf Sizilien stehenden Badoglio -Truppen hinderten die Be -
wegungen in keiner Weise. Trotz ihrer zahlenmäßigen Ueberlegen -
heit wagten sie keinen Angriff . Erst die letzten Sicherungen wurden
in hinterhältiger Weise beschossen , ohne daß jedoch Verluste eintraten
oder die Maßnahmen gestört wurden . Diese an die Tücke von Dorf -
kötern erinnernde feige Handlungsweise richtet sich selbst .

Einkauf von Eisenwaren neu geregelt
Die Bewirtschaftung der Eisen - und Metallwaren wird durch die

Einführung des sog . RTE .- Venayrens aus eine eintheiiliche Grundlage
gestellt . Der Warenbezug für bestimmte Eisen - und Metallwarenerzeug -
uisse kann künftighin nur noch mit Schecks und Marken erfolgen .
Der Wareukreis kann , wenn sich das neue Verfahren eingespielt ' hat ,den Bedürfnissen entsprechend beliebig erweitert werden . Die Mehrzahl
der durch die Anordnungen IV/43 , V/43 und XI,43 bewirtschafteten
Waren wurde bereits beim Anlauf des neuen Verfahrens einbezogen .
So werden z. B . Backformen , Eimer , Essenträger , Kochtöpfe, » Schüsseln ,
Siebe , Oefen , Herde nur mit Scheck bzw . Marken zu beziehen sein .
Eine besondere Eigenart des Verfahrens ist, daß die Schecks oder
Marken sowohl in die Hand des Verbrauchers als auch des
Händlers gelegt werden können . Das heißt , total gesteuerte Er -
Zeugnisse werden im Scheckversahren durch die Reichsstelle sllr technische
Erzeugnisse in bestimmten Mengen den Landeswirtschastsämtern zur
Verfügung gestellt . Diese wiederum können in beliebiger Stückelung
Schecks oder Marken an Verbraucher ausgeben .

Für den Warenbezug des Handels ändert sich an den bisher bereits
eingespielten Methoden nicht viel . Es tritt lediglich eine Vereinfachung
ein , indem alle Bedarfsträger , ganz gleich , ob es sich um Kontingents -
träger oder um private und landwirtschastliche Verbraucher handelt , die
von der Anordnung erfaßten Fertigerzeugnisse nur noch einheitlich mit
Schecks bzw . Marken beziehen können . Das Eisenbezugsrecht spielt bet
der Beschaffung dieser Waren keine Rolle mehr . Um Meinungsverschie -
denheiten über Art , Form und Ausführung eines von der Anordnung
XV erfaßten Artikels zu verhindern , haben alle Erzeugnisse eine Waren -
nummer erhalten , die im Scheck verzeichnet sein muß oder auf der
Marke aufgedruckt ist.

Während in der Vergangenheit Verbraucher und Händler Bezug -
scheine, Einkaussschecks und Marken immer nur für ein destimmte »
Erzeugnis annehmen und weiterleiten durften , bringt der neue Ein -
kaussscheck die wesentliche Vereinfachung mit sich, daß alle von der
Anordnung xv erfaßten Waren mit einem Sammelscheck vom Ver -
b r a u ch e r und vom Händler beim Hersteller eingekauft werden
können . Die gewohnten Bezugswege werden in keiner Weise beein -
trächtigt . Der Verbraucher kämt seinen Scheck dem Einzelhändler , dem
Großhändler oder auch dem Hersteller direkt zum Warenbezug über -

Die Zahl der am Umschlag der Waren beteiligten Handelsbetriebe
ist außerordentlich groß . Aus diesem Grunde war es auch nicht möglich ,
die neuen Bewirtschaftungsvorschriften der Anordnung XV,43 auf das
Scheckverfahren allein zu beschränken. Deshalb ist neben den Scheck die
Marke getreten . Sie lautet unter Angabe der entsprechenden Nummer
auf eine bestimmte Ware in bestimmter Stück- und Gewichtszabl . Da
man Schecks beliebig in Marken umtauschen kann, andererseits auch
wieder Marken in Schecks verwandeln darf , kann die Marke als Wechsel-
geld angesehen werden .

Banttresore bestanden die Probe der Terrorangriffe
Zu den volkswirtschaftlich wichtigen Schutzmitteln im Luftkrieg ge»

hören , wie sich gezeigt hat , auch die B a n k t r e s o r e . Nicht allein die
Masse der Wertpapierbestände , auch zahlreiche wichtige Schrisistücke und
Weriaegenstände aus allen Bevölkerungskreisen haben mit der wachsen-
den Lustgesährdung ihren Weg in die Tresore der Banken gefunden .
Die Banttresore haben nun , dies zum Teil auch entgegen anderweitigen
Vorstellungen , wie die Bankwirtschast feststellt, die schwere Belaftungs -
probe der Terrorangriffe bemerkenswert yut überstanden . Schäden durch
Bombentresser sind nur in einem Fall eingetreten , wo der Tresorraum
über die Erdoberfläche hinausragte ; sie hielten sich aber selbst hier in
engen Grenzen . Im übrigen haben die Tresore auch Bombenvoll -
t r e f f e r auf das Bankgebäude , von belanglosen Schäden abgesehen ,
überstanden . Schwerwiegender ist die Gefährdung durch die
Brandwirkunaen . Zwar ist kein Fall bekannt , wo das Feuer
die Tresorränme selbst ergrissen hätte , doch sind da , wo große brennende
Schuttmassen sich auf dem Tresorkörver häuften , innerhalb der Tresor -
räume in einigen wenigen Fällen derartige Glutwirkungen (über
1000 Grad ) entstanden , daß der Inhalt mehr oder weniger schweren
Schaden leiden mußte . Immerhin war es auch in diesen Fällen mög -
lich , z. B . bei den verkohlten Wertpapieren , die Nummern zu rekon-
struieren . Die Banken haben aus den bei den bisherigen Angrissen
gewonnenen Erfahrungen die nötigen Lehren gezogen und alle Vor -
kehrungen getroffen , um die Auswirkungen von Bränden auf den
Tresorinhalt zu begrenzen . Ans der Nähe der Tresore sind alle Gegen -
stände entfernt worden , die , wie Attenregale , Archive usw . , langwirkende
Glutkörper abgeben können .
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AUS KARLSRUHE
Volkswort un* Volkslied werben für öaS KWSW .

Wenn bisher der Reigen der Straßensammlungen für das Kriegs «
Winterhilfswerk durch den NS .- Reichsbund für Leibesübungen er«
öffnet wurde , so ist diesem im fünften Kriegsjahre bei der Aus -
gestaltung der Werbung , durch die im Volkskulturwerk zusammen ,
geschlossenen Verbände ein neuer Helfer entstanden . Ueberall in
Stadt und Land treten diesmal neben den Turnern und Sportlern
auch die Sänger mit auf den Plan und beide werden sich mit
ihrem ganzen Können einsetzen, daß der Erfolg auch dieser Samm¬
lung nicht hinter den früheren zurückbleibt.

Der Sport setzt sich an neun verschiedenen Stellen der Stadt mit
verschiedenen Darbietungen tatkräftig ein , während der SängerkreiZ
Karlsruhe (Gruppe 1 Stadt ) an sünf Plätzen größere Chöre stellen
wird , die , zum Teil abwechselnd mit turnerischen Verführungen alte
Volkslieder , sowie Vaterlands - und Soldatenlieder zu Gehör brin -
gen werden .

Hur wörtlich «« Teil wird folgendes Programm festgesetzt :
> dolf -Hi >lcr -Platz : >samstag und Sonntag Schießstand der Schützen ,

Jugend -Turner und - Turnerinnen , Boren , Gewichtheben .
Loretto -Platz : Samstag u . Sonntag Jugend -Turner und - Turnerinnen ,Boren , Gewichtheben .
Ludwigsvlatz : Samstag und Sonntag Faustball , Korbball , RingtenniZ .
Werderplatz : Sonntag Turnerinnen .
Mühlburger Tor : Sonntag Turnerinnen .
Neuer Bahnhos : Samstag u . Sonntag Singspiele u . Tänze , Harmonika -

Orchester .
Beiertheim : Samstag u . Sonntag Schiller und Jugend .
Platz bei der Markthalle : Handballspiele .
Keglcrheim : Samstag ab 1, Uhr und Sonntag ab g Uhr Kegeln für

das Kriegswinterhilsswerk .
SSngerkreisfiihrer H e n g st stellt seine Männerchöre wie solgt auf :

« bt . 1 Oststadt : ,> asa »enplatz : Abt . 2 Südstadt : Werderplatz : Abt . Z
Mitte : Ludwigsvlatz : Abt . 4 West : Mühlburger Tor ; Abt . 5 Mühlburg :
Peter und Pauls -Platz .

Eine SenossenNafts'Wastbanlage in Rintheim
Im Rahmen einer schlichten Einweihungsfeier wurde am Sonn -

tag im Stadtteil Rintheim in dem Hinterhaus , Ernststraße 53 , im
Beisein des Ortsgruppenleiters . Pg . Mai er , und seines Stabes ,
der NS .-Frauenschast und vieler Hausfrauen und Genossenschasts-
mitglieder durch die Verwaltung der Spar - und Darlehens »
lasse Rintheim eine neueingerichtete Genossenschasts -
Waschanlage der Oesfentlichkeit übergeben . Damit ist der Ver -
waltung der Spar - und Darlehenskasse Rintheim ein mustergültiges
Gerneinschaftswerk gelungen . Schon die Fertigstellung der Genossen-
schafts-Waschanlage , die neben dem eigentlichen Waschraum mit vor -
erst zwei großen Waschmaschinen neuester Bauart und einer älteren
Anlage , den Heizraum und einen Trockenboden umfaßt (eine private

teißmangel
ist in einem Nebenraum angeschlossen) , war , wie der

orstandsvorsitzende der Spar - und Darlehenskasse Rintheim , R e e b,
ausdrücklich betonte , eine Gemeinschaftsarbeit der Handwerker von
Karlsruhe - Rintheim , die meist in den Feierabendstunden und an
Sonntagen geleistet wurde . Durch die Genossenschafts- Waschanlage ist
es möglich , die Mütter und berufstätigen Hausfrauen in ihrer täg -
lichen Arbeit wesentlich zu entlasten . Der Vertreter des Verbandes
landw . Genossenschaften in Baden , Dipl .-Kfm . Seifer , konnte
darauf hinweisen , daß es stch hierbei um eine typischeForm genossen-
schastlicher Leistung handelt . Schon die Erstellung einer solchen
Anlage ist in einer kleineren Gemeinde nur auf genossenschaftlicher
Basis möglich . Die Benützungskosten selbst müssen, da die Anlage
der Allgemeinheit dienen soll , so nieder als nur möglich gehalten
werden . Schon in vielen badischen Landgemeinden arbeiten die von
den Ortsgenossenschaften eingerichteten Genossenschafts- Waschanlagen
seit vielen Jahren zur vollen Zufriedenheit der Dorfbevölkerung .

Krankenhilfe für Umquartierte
Im Zusammenhang mit den Luftangriffen ist die betroffene Be -

völkerung stellenweise verlegt worden . Der Reichsarbeitsminister hat
aus diesem Anlaß die Träger der gesetzlichen Krankenversicherung
angewiesen , Leistungen auch solchen Versicherten zu gewähren , die
nicht Mitglieder der betreffenden Krankenkasse sind . Die Antrag -
steller müssen aber die Mitgliedschaft bei einer anderen Krankenkasse
glaubhaft machen : denn der Versicherte und seine Familie sollen
nicht darunter leiden , daß die endgültig verpflichtende Krankenkasse
infolge der Verlegung noch nicht feststeht.

Rolizeiliche Schließung einer Gaststätte
Der Polizeipräsident gibt bekannt :
Zur Anzeige gelangte Wirt Robert Eberle wegen verschiedener

Vergehen gegen die Anordnungen der Kriegswirtschaft und wegen
Preisverstöße . Außerdem wurde festgestellt, daß in seinem Lokal
Elemente verkehrten , die sich Schiebereien in größerem Umfange zu
schulden kommen ließen . Auf Grund dieser Vorkommnisse sah sich
der Polizeipräsident veranlaßt , den Wirtschaftsbetrieb vor -
läufig zu schließen und das Konzessionsentziehungsverfahren
« inzuleiten .

^
Wir gratulieren . Seinen 7» . Geburtstag begeht morgen Mitt -

woch Ernst Walz , Reichsbahn - Assistent i. R , Luisenstraße 26.
Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten Gefreiter Erich Gnam ,

Karlsruhe , Philippstraße 4 , und Unteroffizier Erwin Walzer , frü -
her Bachstr . 56 , jetzt Seboldstr . 5.

Die Apotheken in Karlsruhe bleiben nach einer Bekanntgabe im
Inseratenteil dieser Nummer auf Grund einer ministeriellen Ver -

fügung mit sofortiger Wirkung nicht mehr am Mittwochs sondern
am DonnerStagnachmittag ab 13.30 Uhr geschlossen . Fux ;
dringende Fälle ist die jeweils nachtdienstwende Apotheke geöffnet .

Voranzeigen
BadischeS Ttaatstheater . Im Großen Haus heute 18.15 Uhr ge¬

schlossene Betriebsvorstellung für die Fa . Junker u . Ruh „ Die oder
keine' . Morgen um 18 Uhr Z. Vorstellung der Mittwoch -Stammiete
Beethovens „ Fidelis " . — Im Kleinen Theater morgen 18 Uhr
„Zwischen Stuttgart und München ' . x

Klavierabend Mechthild Hätz . Es sei nochmals auf den ersten Klavier -
abend der Konzertsatson hingewiesen , der am Mittwoch , den 22 . sept . ,
abends 6 .15 Uhr im Friedrichsbossaal stattfindet . Karten bei Kurt
Neuseldt , Maurer und an der Abendkasse .

Rudolf Fischer , der Leipziger Pianist , hat seinen dieZIährigen Karls¬
ruher Klavierabend auf Montag , den 27. September , gelegt , abends
6.15 Uhr im griedrichshof . Karten bei Kurt Neufeldt und H . Maurer .

Sterbefälle in Karlsruhe
9. Sept . : Walburga Grämlich geb . BornvSnber , Ehefrau . 72 Jahr «.

Kaiferstr . 128 : Luise Rockenberger geb . Müller , Ehefrau , 61 I ., Rein -
muthstr . 22 ; Karl Bernhard Riekert , Musiklehrer , Ehemann . 66 Jahre ,
Amalienstr . 13. — 10. Sept . : Josef Heilmann , Oberpostsekr ., Ehemann .
75 I .. Goethestr . 29 ; Elisabeth Reustle Wwe . geb . Wilser . ohne Beruf ,
85 I ., Putlitzstr . 2 ; Frieda Müller Wwe . geb . Wieland , ohne Beruf ,
62 I ., Schesseljtr . 59 . — 11. Sept . : Maria Dietsch geb . Bruch , Ehesrau ,

BMpa . _ , Up
Wilhelm Sickinger , Schubmachcrmeister , Witwer , 66 I ., Stassort .
12 . Sept . : Emil Joses Pfass , Bäckermeister , Ehemann , 65 I ., ^ chützen-
straße 30 ; August Friedrich Psullendörfer , Wagner , Witwer 77 Jahre .
Bürgerstraße 5 ; Marianna Theresia Schmidt , Reichbahngehilsin , ledig ,
22 I ., Gras -Rhena - Str . 13 : Wilhelm Fiechter , Metzger , Ehemann , 711 . ,
Schutzenstr . 20 : Otto Wilhelm Köllisch , Gastwirt . Witwer , 66 I .. Kreuz -
stratze 27 ; Friedrich Martin Unterwagner , Kaufmann , Bandaaist , Ehe -
mann , 59 I ., Passage 26 . — 13. Sept . : Jakob Göbring . Hilfs -Jumz -
Wachtmeister . Ehemann , 61 I . . Bismarcks » 2 ; « ranz Joses Wcmelch .
Maurer , Ehemann , 71 I . , Bannwaldallee 13 ; Magdalena Keller Wwe .
geb . Junghans , ohne Beruf , 84 I .. Günther -Quandt -Straße 5.

360 Fahre Durlacher Gymnasium
Zwei neue NamenZvezeichnungen sind in jüngster Zeit vollzogen

worden : Das Gymnasium Durlach erhielt die Bezeichnung Mark -
grafen - Oberschule und die Friedrichstraße den Namen Ernst -
Friedrich - Straße . Beide Namen hängen geschichtlich so miteinander
zusammen , daß es naheliegend gewesen wäre , beide Bezeichnungen
auch örtlich besser aufeinander abzustimmen ; denn Markgraf Ernst
Friedrich ist der Gründer deS hiesigen Gymnasiums , der heutigen
Oberschule . Ernst Friedrich war der älteste Sohn des Markgrafen
Karl , in Durlach allgemein als „Karle mit der Tasch" bekannt ,
Über dessen wohltätige ? Wirken in Durlach ein andermal berichtet
werden soll . Ernst hatte zwei Brüder , Jakob und Georg Friedrich .

- Von Ernst erzählt der Chronist , daß er leicht aufbrausend und in
allem , was er tat , ungestüm und leidenschaftlich war . Er kannte
weder Furcht , noch Ehrfurcht , noch Rücksichten . Kein Wunder , wenn
er überall aneckte, sich Haß und Feindschaft zuzog und sich auch mit
seinen Brüdern überwarf . So war er also ganz das Gegenteil seines
Vaters , der Liebe säte und Verehrung wie Dankbarkeit empfangen
durfte .

Ernst Friedrichs Residenz war die Karlsburg , für deren Ein -
richtung er viel Geld aufwendete . Neben dem Bau eines Kanals
an den Rhein , der zu dem Zweck gezogen wurde , die Sumpfgebiete
um Durlach zu entwässern , ist die Gründung des Gymnasiums
Durlach sein Werk, das sich zu einer bekannten und berühmten
Anstalt entwickelte und den Namen „Ernestinum " erhielt .

Das 1536 feierlich eingeweihte Gebäude stand nicht weit von der
Stadtkirche , nach dem Basler Tor zu und wurde bei der Zerstörung

Kleine Sportecke
Herbert Druse $

Bei dem Terrorangriff auf Mannheim fand beim Einsatz der Mittel -
ftürmer des VfR . Mannheim den Heldentod . Druse , ein geborener
Berliner , war als Mittelstürmer einer der Besten in der Fußball -
Mannschaft des badischen Meisters VfR . Mannheim .

Schieß -Meisierschaflen in Leipzig
Der Deutsche Schützenverband hat bestimmt , daß alle deutschen Met -

sterschaften im Schießen am 2 . und 3 . Oktober in Leipzig stattfinden ,
also auch die Titelkämpfe mit dem Wehrmann -Zimmerstutzen . die ur -
sprünglich am 26 . Sept . in München durchgeführt . werden sollten .

HJ.-Kanumeisterschallen
Auf dem Breslau «! Flutkanal wurden am Samstag die deutschen

Jugendmeister im Kanusport ermittelt . Von den insgesamt sechs zu
vergebenden Titeln — je drei im Kaiak und Kanadier — fielen je zwei
an die Gebiete Berlin und Düsseldorf , während Mittelland und Sachsen
je einmal erfolgreich waren . In der Gefamtwertung kam Berlin mit
46 Punkten auf den ersten Platz vor Sachsen (43) , das überraschend
den Mannschasts - Kanadier gewann . Mark Brandenburg (38) , Dlissel -
dors (34) , Hessen -Nassau (32 ) und Niedersachsen (26) .

Münchens Reichsbahn - Schützen gewannen in Dresden mit 1436 Rin -
gen den Mannschaftskamvf im KK .-Schießen um den WandervreiS von
Staatssekretär Dr . Ganzenmüsler . Berlin , der Vorjahrssteger , delegte

mit 1417 Ringen den zweiten Platz vor Karlsruh « (1361) . Kassel
(1207 Ringe ) kam auf den neunten Rang .

Das HJ . - Leichtathletiktressen in Rastatt sah das Gebiet Westmark
mit 110 Punkten vor Württemberg mit 98 und Baden -Elsaß mit 89
Punkten stegreich . Von 14 Wettbewerben gewann die Westmark sechs,
Württemberg fünf und Baden drei . Jugendmeister Baas (Baden ) ge-
wann die 400 Meter in 52,7 und die 100 Meter in 11,4 Sekunden .

Eintracht Frankfurt gewann in Magdeburg die deutsche Frauen -
Handballmeisterschaft . Im Endspiel wurde TiB . Berlin mit 10 :6 ( 7 : 3)
Toren geschlagen . Asco Königsberg gewann gegen den Kieler TB .
den Kamps um den dritten Platz mit 7 :5 (5 :2) Toren .

Die Waldfrieder Stut « Träumerei ist als Zweijährige weiterhin
unbesiegt . Sie gewann in Berlin -Hoppegarten mit dem Ratibor -Rennen
schon ihr sechstes Rennen hintereinander .

Eine neue Wclt -BeMeistung im Frauen - Weitsprnng stellte die Nieder -
länderin Fanny Blankers tn Leiden mit 6,25 Meter auf .

Was bringt der Rundfunk?
Mittwoch , 22 . 9. ReichSprogramm : 10.00—11 .00 Unterhalt,ingZ <

komponisten im Waffenrock . 11 .30—12 .00 Ueber Sand und Meer (Nur
Berlin , Leipzig . Posen ) . 12.35—12 .45 Bericht zur Lage . 14.15—14 .45
Beschwingte Weisen vom deutschen Tanz - und Unterhaltungsorchester .
15.30—16 .00 Opernklänge u . Kammermusik . 16.00—17.00 Otto Dobrindt
dirigiert . 20.20—21 .00 Für unsere Soldaten : „Wovon kann der Landser
denn schon träumen ? ^ 21 .00—22 .00 Die bunte Stunde . — Deutsch -
landsende r : 17.15—18.30 Weber , Beethoven , Pingoud , Atterberg ,
( Leitung : Werner Richter -Neichhelm ) . 20 .15—21 .00 Aus Mustk und
Dichtung „Vom ewig Deutschen " . 21 .00—22 .00 Auslese schöner Schall¬

Durlachs durch die Mordbrenner ein Raub der Flammen . Der Zweck
dieser Gelehrtenschule war , tüchtige Gelehrte sür die Markgrafschaft
heranzubilden . Ein Rektor und bis zu 10 Lehrkräfte waren dazu
ausersehen , die Zöglinge mit aller Sorgfalt und Aufmerksamkeit
auf ihren Lebenslauf vorzubereiten . Die markgräfliche Regierung
hatte mit dieser Anstalt auch noch einen anderen , praktischen Ge-
danken im Auge : Man wollte die nicht geringen Zuschüsse für die
Studierenden der Markgrafschaft an den Universitäten in Straßburg ,
Basel oder Tübingen sparen . Um auch Minderbemittelten den Zu -

gang zum Studium zu sichern, erhielten 12 Schüler aus der Kasse
des Markgrafen Freiplätze mit unentgeltlicher Kost , Bekleidung und
freien Lernmitteln . Aufgewendet wurden sür die Freistelleninhaber
jährlich und je nach Alter 16—36 Gulden , dann 2 Malter Roggen .
6 Malter Dinkel und Ohm Wein . Weitere Zuwendungen und
Stipendien , so eine „ewige" deS Markgrafen Georg Friedrich aus
dem Jahre 1614, ermöglichten es , noch 40 Jungen Freistellen zu
gewähren .

Dank seiner großzügigen Einrichtungen und seine? vorzüglichen
Lehrkörpers erfreute sich das „Ernestinum " eines ausgezeichneten
Rufes und Besuches , bis die Brandfackeln deS Dreißigjährigen
Krieges Deutschland in eine großes Gräberfeld verwandelten . Dur -

lach siel wiederholter Brandschatzung anHeim. Das Durlacher Gym -

nasium wurde deshalb nach Straßburg verlegt . Zum Wiederaufbau
der zerstörten Anstalt ordnete Markgraf Ernst Friedrich nach dem

„Westfälischen Frieden "
„eine freywillige Steur zue gewissen Zeiten

nach eines Jeden willen unndh vermögen " an , damit „die Kinder
mit geringen Eosten bei mehrbesagtem Unserm Gymnasio in guten
Künsten und Disciplineu unterrichtet werden ".

Mit gutem Beispiel ging der Koch des Gymnasiums , S . Beyer -
beck , voran , der der Anstalt folgendes Geschenk vermachte : „Sein
tzauss fammt Scheuer im Burgviertel , eine Behaussung im End »
rissen-Viertel , 3 Viertel Ackers in der Reuth , 5 Viertel neben
Hannß Wilhelm Giggen , VA Morgen im Lerchenberg, 2 Morgen
beim Frauengärtlein , 2 Viertel ' Weinberg im Kalkofen, 1 Viertel
in der Zangershelden , 1 % Morgen Wiesen bei der mittleren Mühle
und Wk Morgen bei der unteren Hub . Außerdem stiftete der große
Wohltäter der Änstalt noch 2000 Gulden . Von den Lehrern und
Professoren verdienen der Leibarzt Dr . Elofe , Professor Matthias
Lembke, Johann Spieß , I . H . May , Hofrat Keck , I . Fecht, I . Mor »
stadt , I . Resch, F . Schlecht , F . Wagner und Eisenlohr Erwähnung .

Knapp 40 Jahre später stand Durlach wieder im Brennpunkt
kriegerischer Auseinandersetzungen : Durlach ging wieder in Flammen
auf . In einem der fünf unzerstörten Häuser , im „Mauerloch "

,
neben dem Schlachthaus , wurde der Unterrichtsbetrieb notdürftig
fortgesetzt . Später wurde , als Uebergangsstadiurn , das Gasthaus
„Zum Rappen " angekauft und als Schule behelfsmäßig ein «
gerichtet .

1724 entschied der Markgraf die Verlegung des Gymnasiums
von Durlach nach Karlsruhe . Dafür wurde hier ein Pädagogium
errichtet , das später in eine Mittelschule umgewandelt wurde .

Ein neuerer Rornan von O - E . Kiesel

17. Fortsetzung

„Wobei Sie vergessen, daß er auch mir die Ausführung seines
letzten Willens mitauferlegt hat und ich , wenn ich diese Pflicht ver -
absäume , der Erbschaft — sei sie nun wie sie sei — verlustig gehe."

„Das allerdings . Daran dachte ich eben nicht ."

„Warum soll ich das um der Ruhe fremder Menschen willen tun ?
Ich kann 's weiß Gott brauchen und sehe nicht ein , weswegen ich
die Sünden anderer mit Edelmut bezahlen soll ."

„Das ist durchaus verständlich ; aber vielleicht kommen wir um
alles herum ; die Leute werden sich ohnehin zur Wehr setzen ."

Wieder sah Matthias ihn fragend an .
. Insofern nämlich , als überhaupt keiner zur Beerdigung kommt ."

..Trotzdem werden wir dann doch die Einladungen ergehen lassen

^Und wenn sie auch dann nicht kommen ? Die Menschen scheinen
sehr erbost zu sein. Dazu kommt noch die Geschichte von gestern
abend ."

„Was für eine Geschichte ? "

„Man will gestern abend auf der Insel eine nackte Frauensperson
gesehen haben . Nun ist die Sündhaftigkeit der Insel in aller Mund ;
man will offenbar dte Gelegenheit benutzen, die ^znsel ein sür alle«
mal in Verruf zu erklären ."

„Unsinn ; wer soll sich denn da nackt auf der Insel herumgetrieben
haben ? " , , , „

„Ja , wer ? Das weiß man nicht ; aber gesehen hat matts .

„Ein Phantasiebeqabter hat einen Nebelstreif für ein sylphisches
Wesen gehalten , und andere machten eine nackte Frau daraus .
Warum

"
hat man denn nicht nach dem Boot ausgeipäht ; irgendwie

müßte sie doch nach der Insel hinübergekommen sei .n

"
Um

'
druöen ^ us der

^
Jn ^ ^ ür

°
schauU .stige Mitmenschen an den

Ufern Figuren zu stehen. Entschuldigen Si _e,_
lieber Herr Ehmer ,

das scheint mir ein ausgekochter Unsinn zu fem.
. Ist es vielleicht auch ; sicher ist soviel, daß sich der Zorn an der

Vorstellung entzündet , das Testament des Herrgotts am See wurde

Länm'tveraessenes . Längstvergebenes wieder lebendig machen . Das

Beste wäre in der Tat , man würfe das Unglücksbuch in den See .

Matthias blieb stehen. „Das geht nicht. Im Grunde wissen weder

Sie , noch ick, noch überhaupt jemand , was das Ganze soll . "

„Soviel ich weiß , soll ich diejenigen , deren Namen in dem Buch
stehen , die aber an der Bestattungsfeier nicht teilnehmen , zu einem
Gedächtniskaffee einladen ."

„Schön . Und ich bin , wie ich schon sagte, unter Androhung der
Enterbung verpflichtet , darauf zu sehen, daß so verfahren wird . Diese
Bestimmungen sind sozusagen die Präformation des eigentlichen
Testaments , das nach der Bestattung bekanntgegeben werden soll .
Welchen Sinn das alles hat , wissen wir nicht.

"

„Die Leute legen den Dingen aber diesen Sinn bei ."

„Das ist ihre Sache . Es muß da allerlei zu fürchten geben ."

„Bestimmt hat Ihr Onkel auch irgendwelche Andeutungen auf
das Buch gemacht : wie kämen die Leute sonst darauf ."

„Herr Ehmer ! Wie entsteht so was ? Einer kann im Scherz
mal gesagt haben : Der Herrgott am See , was der alles weiß ; der
trägt es fein säuberlich in ein Buch ein und schon ist die Mär keine
Mär mehr , sondern eine Tatsache . So geht's doch ."

„ Sicher : im allgemeinen ."

„Und wie stellen sich die Leute das vor ? Daß Sie sich vielleicht
an der Gedächtnis -Kaffeetafel erheben , das Büchelchen in der Hand ,
und nun mit der Verlesung der Sündenfälle der letzten fünfzig
Jahre rund um den See beginnen ? Namen , Jahr , Tag , Stunde
und die Dauer des Verweilens in der sagenhaften Hütte ?"

„Ja , was die Leute sich vorstellen , weiß ich auch nicht ."

„Wir sollen sie ruhig in der Angst lassen ; so ein bißchen Fegefeuer
schon auf der Erde tut den Seelen sehr gut . Von mir aus werde
ich gav nichts dazu tun ; sollen die Leute glauben , was sie wollen ."

„ Bielleicht ist es das richtigste : im übrigen müssen wir abwarten .
Mir schwirrt 's im Kopf ; was sich hier bei uns inzwischen getan hat . ,
wissen Sie nicht ?"

Matthias schüttelte den Kopf.
„Beate hat ganz unerwartet das elterliche Haus verlassen. Sie

sehen Kuno ja noch. "

„Ich denke."

„ Er wird Ihnen dann Näheres erzählen ; ich will Ihnen nur
diesen Brief hier zeigen, den ich heute von Beate bekommen habe .
Da , lesen Sie . "

„ Ja , wenn ich darf ?"

„Natürlich . Dafür geb' Ich ihn Ihnen ja ."
Matthias entfaltete den Brief und las :
„Lieber Pa , wenn Du diesen Brief erhältst , ist die erste Nacht

nach meinem Weggang verflossen, und Du wich geneigt sein, meinen
sachlichen Darlegungen Ruhe und .Verständnis entgegenzubringen .
Mama wird noch zornig lamentieren , darum werde ich ihr erst
später schreibe».

Laß mich mit der ewigalten Weisheit beginnen , daß zwischen
Alter und Jugend immer ein zeitbedingter Zwiespalt klaffen wird .
Zu Euren und Euch überkommenden Grundsätzen gehört es, gewisse
Natürlichkeiten zu einem Mythos zu verdunkeln und uns mit Moral »
sätzen zu belasten , die unsere Selbstverantwortung und die freie Ent -
fchlußkraft einengen . Der ewige Streit zwischen Alter und Jugend
entspringt daraus , daß das Alter von der Jugend Einsicht in Er «
fahrungen verlangt , die die Jugend selber noch nicht gemacht hat ;
wie aber soll ein Mensch wissen, daß man sich am Feuer verbrennt ,
wenn man ihn nie ans Feuer heranläßt ? Es ist lobesam von den
Eltern , ihren Kindern die Bitternisse , die sie selber erfahren haben , 1
ersparen zu wollen ; können sie es ? Nein , sie können es nicht ! So
wenig sie den Kindern beim Laufenlernen das Hinfallen ersparen
können , denn das Hinfallen ist ja eines der Lehrmittel der Natur ,
und die Furcht vor dem Hinfallen stärkt den Willen , fest auf den
Füßen zu stehen . Man sollte Kindern daher nicht mit Laufgittern .
zu Hilfe kommen , denn das Hinfallen beim Laufenlernen lehrt , daß
einem im Leben nichts geschenkt wird , daß man sich um waI Mühe
machen muß , ja , ja , ja , daß man den Rücken gerademachen muß ,
wenn man gehen können will . Um diese Willensstärkung , um diese
frühe Erfahrung betrügt das Laufgitter die Kinder , und es wäre
interessant festzustellen, wie viele Laufgitterkinder unter jenen Men -
schen sind , die mit dem Leben nicht zurechtkommen. Lieber Pa , kurz
und gut , ich bin ausgerückt , weil ich meine Nase in den Wind halten
will . Pa , wir haben uns meistens ohne akademische Erörterungen
verstanden : Du wirst mich auch jetzt verstehen ; ich will nicht seltene '
Pflanze im Treibhaus , sondern ganz gewöhnliche Butterblume sein.

Lieber Pa , keine Angst ; ich Hab '
auch keine . Ich lasse von mir

hören . Dich und Mama umarmend Beate ."
Matthias sah Ehmer an .

~ ;
„ Schön , was . Matthias ? Das find so die zärtlichen Kinder

von heute ."

„Kinder waren wohl immer schon so. glaub '
ich. Dafür werden

sie ' s von ihren Kindern einmal auch nicht anders haben . "

„Kein Trost für uns . Daß Sie die Schuld daran tragen , wissen
Sie ."

„ ..Ich ? Wieso ? " Matthias lächelte . „Gott , das liegt soweit zu-
rück. Wir waren doch Kinder . "

„Weiß ich, Matthias ; war auch nur ein Scherz von mir . Wir
Alten denken viel zu wenig daran , von wieviel Gefahr wir selber
umdroht ^

waren ; wie unser Weg zwischen Wagemut und Unzulänq -
lichkeit dahinging . Na ,a ; tut vielleicht ganz gut , drastisch daran
erinnert zu werden , daß es jedem einmal durchs Dach lecken kann ."

(Fortsetzung folgt II
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ReichsverbanöS Gtutenfchau in Eppingen
Da ? Badische Pferdestammbuch veranstaltet am Donnerstag , denL3 September 1343. in Eppingen eine R e i ch s v e r b a n d § -wtutenichau mit Prämiierung . Diese stellt eine Eliteschau derbesten unterbadischen Kaltblutstuten dar . Beginn der Prämiierunavormlttags 9 Uhr . B

*

. Imsbach : Hier ereignete sich bei der Dreschmaschine ein Unfall ,ein Wenschenleben forderte . Der löjährige Helmut Lenz ,Sohn des Burgermeisters Heinrich Lenz , war . am elektrischen Auszugm,t Aufziehen von Stroh beschäftigt . Er wurde dabei vom Stark -ström e^ aßt und getötet . Der junge Mann war ein sehr fleißigerund tüchtiger Mensch, dessen schneller Tod allgemeine Teilnahme«rweckt .
Der in hiesiger Gemarkung übliche Früh herbst(Portugieser , deren es in den Bruchsaler Rebstücken wohl in derMehrzahl angepflanzt sind, auch Müller -Thurgau -Reben ) ist aufMittwoch , den 22. bis Samstag , gö . September , festgesetzt . Abgesehenvon diesen erlaubten Lesearten bleiben die Weinberge aber doch bisauf weiteres geschlossen . -

Oberhausen : Das vor Iahren in der Rheinniederunq geschaffene
rll iL ^2 nun ' m ^ müseanbau sehr mit bewährt . In derletzten Woche konnten rund 400 Zentner Gemüse abgeliefert werdenwobei Kohlköpfe von 13 bis zu 18 Pfund und Gurken von 6 PfundGewicht verzeichnet wurden . (nu)Unter ^ oiSheim : Die Iugendgrnvpe der NS .- Frauenlchnftsich eine Anzahl Verwundeter des Resernela '.n^ tts Bruchsal zu Gastgeladen . Von der NSDAP , und Gemeindebehörde emvsanaen . wnr -den die Gaste im festlich geschmückten Saal nnt Kaffee und Knch -nund spaterem Imbiß bewirtet . Die Kreissuaendgruppl -nleiterinRadermacher verstand es . den Soldaten durch Lieder und Sp -el derMädels frohe Stunden zu bereiten . sau )Sörden » Das Deutsche Rote Kreuz hält im Filmsäal der hiesigenVolksschule einen Grund - und Lehrkurs für erste Hilfe unter derFuhrung des bewährten Kursleiters D i t t m a n n ab . brauen undManner sind sebr willkommen . — Im Bleiche der Bannm ? i ' ter .schaft im Handball der HI . konnte die Mannschaft des hiesigenTurnvereins die Mannschaft des Standortes Gernsbach mit 1 - 11abfertmen — Auf der „Essel" kam das traditionelle Könia § s» ießenzum Austrag , aus welchem Hermann Heberle mit 139 Ringenhervorging Zweitbeste wurden der auf Heimaturlaub weilendeRichard Kindermann nnd Karl Metzaer sen . ^ eberle und

•* Rädel in Gold . Iunaschükenkönia wurde
m

' 1 r ■ „ lrt"en Heinrich Rotbenberger . Werner erbi >>lten die
139 Ringe

Rothenberger , 152 R . ; Hans Maisch ,

hm ® ie d -'s Drebermeisters Ernst wurde
^ Lastkraftwagen erfaßt und zu Boden geworfen . Man

Achmier Krankenhaus
" " " " 'chweren Schädelbruch ins

5 "3 L™ Äror fen Stockwerk eines Hauses in der Schlosser-I ß ' st ein zwei ^zahre altes Kind gefallen . Es mußte mit einer

schweren Gehirnerschütterung in daS Bezirkskrankenhauj gebrachtwerden . -
Emmendingen : ReichskriegSopferführer Oberlindober sprachhier aus einer Dienstbesprechung der NS .-Kriegsopserversorgung , qnder die Leiter der Betreuungsabteilung der NSKOV . aus allenGauen teilnahmen , über die Arbeit der NSKOV . und gab neue

^Richtlinien für die kommenden Aufgaben .
Freiburg : Die 30jährige Luise B . öffnete mittels eines Nach-

schlüsfels den Kleiderspind einer Nebenarbeiterin in Teningenund stahl daraus Lebensmittelkarten sowie einen Zehnmarkschein .Die Karten , aus die sie den Namen der Inhaberin ausradiert und
ihren eigenen geschrieben hatte , benützte sie zum Einkauf . Sie wurde
zu einem Jahr zwei Monaten Gefängnis verurteilt . ( s .)Villingen : Am morgigen Mittwoch findet hier der erste Gemein -
schastsabend der NS . - Frauenschast nach den Sommerferien statt . Eswerden im Winter eine Reihe von interessanten Vorträgen gehaltenwerden .

Lörrach : Das BdM .- Werk „ Glaube und Schönheit " imBann Lörrach hat sich die Betreuung der Lazarette zum Haupt -
ziel seiner Arbeit gemacht . Angefangen hat es mit einer Einsatz -
gruppe , die regelmäßig jede Woche in den Lazaretten stopfte unv
flickte . Als im legten Jahr die ersten Bauerngärten des BdM .»Werkes angelegt wurden , wußten die Mädel auch gleich einen gutenVerwendungszweck für ihre Erzeugnisse — Ablieferung an die
Lazarette . Der größte Stolz des Lörracher BdM . - Werkes ist aberdie H a s e n z u ch t . Die vorbereiteten Tiere wandern in die Lazarett «
küchen , wo sie sich an einem der darauffolgenden Tage in leckereBraten verwandeln .

Singen (Hohentwiel ) : Der bekannte Bodensee - und HegauerKunstmaler Pros . Max Oehler ist in Weimar gestorben . Dehler
gehörte zu den besten deutschen Bildnern . Seine Wartburggemäldesind in allen möglichen Kunstzeitschriften veröffentlicht worden . (Kn)Waldshut : Hier wurden in der letzten Woche Zellensprechabendeder Partei durchgeführt , auf denen Redner der Partei zu den Partei -
genossen und -genossinnen sprachen und ihnen ihre Pflichten im
Krieg vor Augen führten .

Sin Tag des Bekenntnisses und der Semetnickaft
Kreistage der NSDAP , in Mülhausen , Gebweiler » Kalmar und '

Schlettstadt
Die elsässischen Kreistage dieses Jahres , die vor 14

Tagen in Straßburg mrt der denkwürdigen Großkundgebungmit Reichsleiter Alfred Rosenberg ihren Austakt nahmen , wurden
am vergangenen Sonntag in den Kreisen Mülhausen , Gebweiler ,Kolmar und Schlettstadt

'
sortgesetzt.

Sie brachten wiederum große politische Willenskundgebungen der
elsässischen Bevölkerung , die durch den Einsatz hervorragender Männer
ans der nationalsozialistischen Führung als Redner über den ört -
lichen Rahmen weit hinausragten . Ao sprach in Kol ma r der
Reichskommissar sür die besetzten Niederlande , Reichsminister
Dr . S e y ß - I n q u a r t , der am Vortag in Straßburg eingetroffenwar und als Gast des Gauleiters Robert Wagner eine Elsaßfahrt
angetreten hat ; in Mülhausen war der Redner der öffentlichen
Großkundgebung Gauleiter Robert Wagner , in Gebweiler
der Stellv . Gauleiter Röhn und in Schlettstadt Obersturm -
bannsührer Albert Roth .

Mieöer ein leichtes Erdbeben
% m Freitagvormittag % 9 Uhr wurde in Hechingen wieder

ein Erdbeben vernommen . Es war ein kurzer Erdstoß mittlerer
Stärke , verbunden mit einem leichten unterirdischen Rollen . Auchin den Tagen vorher wurden leichtere Erderschütterungen verspürt .

Furchtbare Aamilientragööie
Der in der Beurbarungsstraße in Freiburg wohnhafte Küfer

Franz P f i st n e r , ein Mann von 54 Jahren , hat vor zwei Tagen
seine um achtzehn Jahre jüngere Ehesrau und sein noch Nicht ganz
zehn Monate altes Söhnchen mit einem Beil erschlagen . Psistner
wurde am Abend des gleichen Tages von einem Förster im Moos »
wald erhängt aufgefunden . Die Gründe des Doppelmordes sind
einstweilen noch ungeklärt ; nach den Angaben der Hausbewohnerlebte das Ehepaar anscheinend im besten Einvernehmen . (s .)

Ettlinger Tagesspiegel
9lm vergangenen Freitag fand in der „Fortuna " für die Zelle 4der Ortsgruppe West ein Zellensprechabend statt , auf dem Pg . Müßlesprach. — Am Samstag , 18. Sept . , hat in der Spinnerei für die

Einwohner der Kolonie eine öffentliche Versammlung in dem schöngeschmückten Gefolgschaftsheim stattgefunden . Ortsgruppenleiter Pg .Wenz eröffnete die Versammlung und hieß besonders den Rednerdes Abends , Pg . Meßbecher , willkommen . — Im „U l i" läuft ab
heute bis Donnerstag der witzige und leicht beschwingte Film „Lum -
paci vagabundis " . Hilde Krahl , Paul Hörbiger und Heinz Rühmannsind darin ein köstliches Kleeblatt . — Bei den Kämpfen im Ostenstarb Oberfeldwebel Karl Stadel , der längere Zeit in unsererStadt wohnhaft war und in den Kreisen des Turnens allgemeine
Wertschätzung fand , wie schon im Sportteil berichtet wurde , den
Heldentod .

Zur Leistungssteigerung in der EZektrlzttütswirtsthaft
Der Führer hat Reichsminister Speer in dessen Eigenschaft als

Generalinspektor für Wasser und Energie durch einen im Reichs -
gesetzblatt veröffentlichten Erlaß vom 6 . August die Bollmacht erteilt ,alle für den kriegswirtschaftlich zweckmäßigsten Einsatz der E l e k -
trizitätsbetriebe erforderlichen Maßnahmen zu treffen . Zudiesem Zweck kann Reichsminister Speer sür die Dauer des Kriegesüber Personal , Material und Anlagen in der Elektrizitätsversorgung

verfügen , ohne daß das Eigentum und die Vermögensverhältnisfean Elektrizitätsoersorgungsbetrieben verändert werden .
Reichsminister Speer hat für die 13 Energiebezirke Beauftragte

eingesetzt, die beschleunigt in Zusammenarbeit mit den Reichs -
Verteidigungskommissaren und Gauleitern ihrer Bezirke und in ein -
zelnen Fällen mit Hilfe besonderer Unterbeaustragter Vorschläge zumachen haben , in welcher Form die angestrebten Ersparnisse an
Personal und Material am besten verwirklicht werden können .

Für den Energiebezirk X , zu dem der Gau Baden gehört , hat
Reichsminister Speer den Gauamtsleiter für Technik, Ing . Rohr -
b a ch , in Stuttgart zum Bezirksbeauftragten und für den Baden
umfassenden Westteil des Bezirks den Gauamtsleiter für Technik,
Professor Dr . O v e r l a ch , in Karlsruhe zum Unterbeauftragtenernannt .

Badische Familienchronik

Werner , Mtibtbach . Friedrich Schmidt , Epvingen .Heldentod : Qbergefreiter Josef Strauß . Obergimpcrn . GefreiterAugust Kimmek , Znlzfeld . Bruno Ochs . Spessart . Stefan Schaar ,Pfafsenrot . Leutnant ftraiv , Sen » . Altenbelm . Zugwachtmetfter ftrifcSM st, Neidenstein . Gefreiter Joses Kratzmcier , Ncibvheini . Oberarena -
dier Hein , Hichi , Zell a . H . Feldwebel Hermann Rittinger , Hilsbach .KeldwcSel Emil Bauer , Rahrbach . lloffz . Heinrich Wolfs . Efchelbronn .Gefreiter Heinrich Reichert , Efchelbronn . Uoffz . Engen Tchmitt , Zuzen -
hausen .

FAMILIEN -ANZEIGEN
Wir geben unsere Vermählung bekannt :Willi Kleinfelder , Meßkirch / Baden

(z . Z . bei der Wehrmacht ) ) und Frau
Hedwig , geb . Borth, Ettlingen , Kro¬nenstraße 26. 21. September 1943.

„ W - Nach Gottes Ratschluß gabnun auch unser geliebterTT ältester Sohn
Friedrich Wilhelm Holtz
Oberleutnant und Batteriechef in
einemArtillerie -Regiment , Inhaber

de » E.K. 2. und 1. Kl .
am 27. 8. 43 bei den schweren
Kämpfen im Osten , ta * t 2 Jahre
nach dem Heldentod seines Bru¬
ders , sein Leben für das Vater¬
land . Mit ihm ist unser Namens¬
träger und letztet Kind von uns
gegangen .
Karlsruhe - !. den 18. 9. 43
Mojtkestr . 2.

Friedrich Holtz , Oberst
Käthe Holtz , geb . Engelt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen .

Statt des ersehnten bal -
digen Wiedersehens traf" A " uns hart und noch unfaß¬

bar die traurige Nachricht , daß
unser einziges Kind und braver ,
unvergeßlicher Sohn , Matrose

Rolf Hans Dibowski
kurz vor seinem 1? . Geburtstage
den Seemannstod starb . Er durfte
als Junger Soldat sein Eltern¬
haut nie tehen .
Karltruhe , 14. September 1943
Rüppurrer Str . 8

In unfaßbarem Schmerz :
Gustav Hans Dibowtki u. Frau
Kitte, geb . Körner, und alle
Anverwandten .

Von Beileidsbesuchen bitte Ab¬
stand zu nehmen .

Schweres Leid brachte unt
die tchmerzliche Nach -

T * rieht , daß mein Innigst -
geliebter Mann , der liebevolle
und treusorgende Vater unseres
Kindes , unser lieber , unvergeß¬
licher Sohn und Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager , Onkel u . Neffe

Obergefreiter
Richard Hattemer

am 15/ 8. 43 bei den schweren
Abwehrkämpfen im Osten im Al¬
ter von 35 Jahren gefallen ist .
Er gab sein Leben für die Heimat
in opferbereiter , treuer Pflicht¬
erfüllung und im unerschütter¬
lichen Glauben an Deuttchlandt
Sieg .
Mittagen , 17. September 1943.

In tiefem Schmerz :
Marta Hattemer , geb . Wenz,
». Sohn Werner ; Maria Hatte¬
mer u. Tochter Tilde , Durlach ;
1. W. Hattemer (z . Z. Im Felde )
u. Frau , Pforzheim ; towle alle
Angehörigen .

Auch wir trauern um unteren flei¬
ßigen und strebsamen Arbeits -
kameroden , dem wir ein ehrend .
Gedächtnis bewahren werden .

Verwaltungsrat u. Gefolgschaft
der Stttdt . Sparkasse Karltruhe .

Statt Karten.
Meine treubesorgte , herzentgute
Lebensgefährtin

Helene Hartmann
geb . Tor Westen

wurde heute durch den Tod von
ihrem schweren Leid erlöst .
Ettlingen (Baden ), 20 . Sept . 1943
Vordersteig 9.

Der trauernde Gatte :
Dipl .-Volksw . Gustav Hartmann,Studienrat , zugl . i . Namen aller
Verwandten .

Stille Beerdigung am Mittwoch ,22. 9., 17 Uhr. — Von Beileids¬
besuchen bitte Ich abzusehen .

Nach einem Leben sorgender Liebe
beklage ich den allzufrUhen Tod
meiner guten Frau , Mutter , Groß¬
mutter , Schwester u . Schwägerin
Karoline Himmelmann

geb . Rieger .
Sie entschlief am 17. 9. 43 nach
langem , schwerem Kranksein und
wurde in ihrer geliebten Heimat
zur ewigen Ruhe gebettet . Gleich¬
zeitig danke Ich aufrichtig allen ,die sich während der Leidenszeit
um die liebe Kranke sorgten und
mühten , wie auch jenen , die in
Irgendeiner innigen Form anläß¬
lich der Beisetzung ihre Anteil¬
nahme bekundeten .
Neureut / Baden , 20. Sept . 1943 .

Namens aller Verwandten :
Karl Hlmmelmann,
Oberlehrer a . D .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heimgang un¬
serer Ib. Mutter lulchen Diebold ,

geb . Eisele , tagen wir aufrich¬
tigen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Ettlingen , Biihl, im Sept . 1943 .

AMTLICHE ANZEIGEN

KAUFGESUCHE
Küchenfchrank , gut erh . , fof . zu kauf ,

gef . Ang . u . Nr . 2862 an Sie BP .
Gut erh . Skihose für 14jäfjr . zu faitf

oder au tauschen gegen ein Paar
Kinderstiefel , Gr . 33. Kur ; , Tur
lach , Adolf -Hitler -Ttrabe 21.

MIETGESUCHE

Karlsruhe . Schliestuug der Sommer -
biider . Tas Rheinstrandbad Rappen -
wärt , sowie die Schwimmbäder
in Turlach und am Rbeinbaseu
sind ab Mittwoch , den 22. Sevt .
1943, geschlossen . Gleichzeitig wird
der Stratzeubahnverkebr zwischen
der Endhaltestelle Tarlanden und
Rahpenwört eingestellt .
Städtische Bäder .

IMMOBILIEN
Bill » oder Etagenhaus mit Garten

in schöner Lage Mittel - oder Süd -
badens zu lausen gesucht . Aus
Wunsch können wertvolle Bauma -
schinen in Zahlung oder eine schöne
Pilla in Miinchener Vorort oder
eine solche in Stansen (Breisgau )
in Tausch gegeben werden . Eil -
offerten erbeten an Carl Bensel ,
Immobilien , Mannheim . Rhein -
Villenstraße Z, z . Z . Ettlingen/Bad .,
Thiebauthstr . 2 .

HanS » der Grundstück , evtl . mehrere
Oblekte . ca . RM . 50- bis Ig « 000 .—
gesucht . Vermittlung erbeten . An -
geböte unter K .N . 1317 an die
Ala Anzeigen - Ges . m . b . H ., Köln ,
Mauritiuswall 52.

Gesucht werden Räume imiudcstens
150 qm ) mit weibl . Arbeiterinnen -
Bestand zwecks Errichtung einer
Säckereparaturanstalt a . d . Lande
Umgeb . v . Khe . , Ettling .. Rastatt ,Bühl , Bruchsal , Wörth , Kandel
etc . Angebote unter K 20126 an
die Badische Presse .

STELLEN - ANGEBOTE
Personal für eine Dienststelle der

Reichsleitung der NSDAP , in der
Westmark zum alsbaldigen Eintritt
gesucht : 1 Tischler , 1 Schlosser , 1
Tapezierer , 1 Maler zur selbstän -
digen Führung der eingerichteten
Werkstätten , i<iür das Kesselhaus
2 Heizer sowie zur Wartung der
Maschinen - und elektrischen An >
lagen 1 Maschinisten und 1 Elektrik
ker. Bewerber mögen Lichtbild
kurzen handgeschrieb . Lebenslauf ,
Zeugnisabschristen (Beglaubigung
nicht erforderlich ) unter P . 1200 an
Ala . Mannheim , einreichen .

Für eine Dienststelle der Reichsleitung
der NSDAP , in der Westmark
werden für die Schneiderwerkstätte
itnd Räbstube 1 tüchtiger Schneider
nnd arbeitsfrendige Näherinnen ,
für die Maschinenschnsterwerkstätte
2 flotte , fanber arbeitende Schuh -
macher sowie für die Kammern
2 verläßliche , gewissenhaste Kam -
merarbeiterinncn dringend gesucht
Bewerbungen mit Lichtbild . Hand -
geschr . Lebenslauf , Zeugnisabschr .
(Beglaubigung nicht erforderlich )
unter R . 1201 an Ala , Mannheim .

Für eine Gemüse - und Obstgärtnerei
anlage mit 10 000 am Fläche sowie
großen Kartenanlagen werden für
eine Dienststelle der Reichsleitunn
der NSDAP , in der Westmark
dringend gesucht : 1 fachkundiger
Gärtner und 3 Gärtnerelgehilsen .
Bewerbungen mit Lichtbild , Hand -
geschr . Lebenslauf , Zeugnisabschr .
«Beglaubigung nicht ersorderlich )
nnter S . 1202 an Ala . Mannheim .

Für eine Dienststelle der ReichSleilung
der NSDAP , in der Westmark
werden gesunde , kräftige und be-
sonders arbeitswillige vausarbei -
»er zum alsbaldigen Eintritt ge-
sucht . Perpsleguna und Unterkunft
vorbanden . Bewerber mögen Licht -
bild . handaefchr . Lebenslauf , Zeug -
nisabschriften (Beglaubigung nicht
erforderlich ) unter T . 1203 an Ala ,Mannheim , einreichen .

Für die Piebwirtschast einer Dienst -
stelle der ReichSleita . der NSDAP ,
in der Westmark wird für die Aus -
zucht und Wartung von Schweinen .
Ziegen und Hühnern 1 tüchtiaer
nnd fachkundiger Schweinemäster
zum alsbaldigen Eintritt gesucht .
Bewerber möchten Lichtbild , band -
aeschrieb . Lebenslauf , ZeugniSab -
schriften (Beglaubigung nicht erfor «
derlich ) unter N . 1204 an Ala ,Mannheim , einreichen .

Zuverl . Hausangestellte auf 15 . 10.
oder 1 . 11 . gef . Reg .-Beterinärrat
Dr , Gerspach . Karlsr ., Am Stadt «
garten 1 , Ruf ZS7Z .

THEATER
BADISCHES STAATSTHEATER. GrpBetHaut : Mi ., 22 . Sept ., 18 Uhr , 2. Mi .Miete : „ Fidelio " . — Kleinet Theater

Mi ., 22. Sept ., 18 Uhr : „Zwischen
Stuttgart und München" , Lustspiel

F I L M - T HEATER
GLORIA u. RESI. Ab heute in Erstauf<

führung : Paula Wessely zum ersten
Male in einer bezaubernden Film
komödie „ Die kluge Marianne " . Es
wirken mit : Paula Wessely , Hermann
Thimig , Attila Hörbiger , Hans Holt ,Axel von Ambesser , Will Dohm ,Theodor Danegger . Die ^Herren der
Schöpfung " werden hier auf eine
höchst amüsante Weise von einer
klugen Frau erst in Verwirrung und
dann zur Vernunft gebracht . Zug
nicht zugel . Täglich 2.30, 5.00, 7.30
(abends numeriert ) .

PALI. Ab heute Dienstag ein Lustspiel
von Format : „ Drunter und driiber r
Paul Hörbiger , Theo Lingen , Fita
Benkhoff , Joh . Riemann , Hilde Krü¬
ger *. Paul Hörbiger singt : , ,lch hab
mir im Grinzing einen Dienstmann
engagiert . . Zug . nicht zugel ,
Beg . 2.30, 5.00, 7.30. Abds . num . Plätze ,

UFA-THEATER u. CAPITOL. Täglich 2.45,
5.00, 7.30 Uhr . Ein Terra -Film : „ Wenn
die Sonne wieder scheint " mit Paul
Wegener , Paul Klinger , Bruni Löbel ,Maria Koppenhöfer . Ein wundervol¬
les Epos der Landschaft und der
Menschen Flanderns . Zugendliche ab
14 Jahren zugelassen .

ATLANTIK: „ Ein kleiner goldner Ring
Ein spritziger , witziger Film ! Selten
werden Sie so lachen können . Zu¬
gendverbot . Beginn : 3:00, 5.15, 7.30,

KAMMER-LICHTSPIELE Karlsr. zeigen :
„Kadetten " . Beginn 3.30, 5.15, 7.30.
Zugend zugelassen .

RHEINGOLD . Ab heute 3.00, 5.15, 7.30
„Winternachtstraum ". Ein Film voll
Stimmung , Tempo und Fröhlichkeit .
Magda Schneider , Wolf Albach -
Retty , Hans Moser , Theo Lingen u . a .

Die neueste Wochenschau . Zugendl .
nicht zugelassen .

SCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 Minute
v . d . Haltest . Markthalle . Ruf 6284
Ab heute 3.00, 5.15, 7.30 „ Die Puppen -
fee " . Ein musikalisches Lustspiel
mit der großen Besetzung : Adele
Sandrock , Magda Schneider , Paul
Hörbiger , Wolf Albach -Retty u . a .
Die neueste Wochenschau . Zugendl .
nicht zugelassen .

Durlach. SKALA. Täglich 3.00, 5.15, 7.30
„ Der Schritt ins Dunkel" . Abenteuer¬
lich spannend — sensationell — ein
Film der tollkühnen Abenteuer . Ralf
Wanka , Lil Adina u . a . Die neue
Wochenschau . Zug . nlch^ zugelassen .

Durlach . Kammer-Lichtspiele . Tägl . 5
u . 7.30 Uhr, Sonntag ab 3 Uhr, eine
Filmschöpfung , die zu einem unver¬
geßlichen Erlebnis führt : „ Wetter¬
leuchten um Barbara " mit Sibylle
Schmitz , Attila Hörbiger , Viktor
Staat , Maria Koppenhöfer , Eduard
Köck , Oskar SIma u . a . Zugendl .
über 14 Zahre zugelassen .

Ettllc^ en . ULI. Dienstag bis Donners¬
tag : „ Lumpael vagabundis " mit
Hilde Krahl , Paul Hörbiger , Heinz
Rühmann , Hans Holt . Mittwoch 5 Uhr
Zugendvorsteilg . Neue Wochensch .

Durlach . M.T. 3.00 , 5.15 und 7.30 Uhr
die erfolgr . lustige Bauernkomödie
„Floh im Ohr " . Dazu „Schwimmen
u. Springe *" sowie neue Tonwöche
nach dem Hauptfilm . Zug. nicht zug .Einlaß ab 2.30 Uhr.

Rastatt . SchloS -Lichtspiele . Wir ver¬
längern ! Heute 20 Uhr „ Karneval
der Liebe " . Wochenschau .

VERANSTALTUNGEN
Caf6 Bauer . Dienstag , 21 ., Mittwoch ,

22., und Donnerstag , 23. Sept . 1943 ,
jeweils 16 .00 und 19.30 Uhr : „Zeit
gemäße Kleiderschau ". „Aus alt
mach neu " . Leitung : Hans E. Dau¬
bach . Ansage : Carl Konertz .

COLOSSEUM -THEATER. Täglich abds .
7.30 Uhr das vollständig neue erst¬
klassige Varieteprogramm : „ Neue
Colosseum • Sterne ". Eine interes
sante Spielfolge hochwertiger Arti
stik . Vorverkauf bis einschließlich
Sonntag an der Theaterkasse ab
3 Uhr.

CENTRAL - PALAST, Karlsruhe . Heute
19.30 Uhr unser großes Varietepro¬
gramm : „ Kunst , Humor , Artistik " .
Kapelle Freddy Martens . Achtung !
Die z . Z . im Umlauf befindlichen
Frei - und Vorzugskarten verlieren
am 31. Oktober ihre Gültigkeit .

KdF -VEKANSTALTUNGEN
Ettlingen . Festhalle : So . den 26. Sept .,

19.00 Uhr , zum Tag des deutschen
Liedes : Deutsches Volkskonzert ,
ausgeführt vom KdF .-Chor , Kreis
Karlsruhe (Leitung : Heinz Fröhlich ) ,
einem Streichorchester einer Wehr
machtseinheit , Else Buchwald (So¬
pran ) , Ernst Aug . Waltz (Tenor ) vom
Bad . Staatstheater . Eintrittskarten zu
RM. 1.—, 1.50 u . 2 — im Zigarren -
gesch . Krause u . bei den Betriebs¬
obmännern und KdF.-Warten , sowie
Abendkasse .

EMPFEHLUNGEN
Auf Grund einer ministeriellen Ver -

fügnng bleiben die Apotheken von
Karlsruhe mit sofortiger Wirkung
nicht mehr am Mittwoch , sondern
am TonnerStagnachmittaa ab 1Z.M
Ufir geschlossen . 5?ür dringende
stalle ist die seweil »; Nachtdienst -
tuende Apotheke geösfnet ^

Weinfässer in allen Größen und Bot -
tiche . y . Kloh . Weinhandlnng ,
^ rankenthal .

| DURLACH I PFINZGAU
"
1

Acker oder Garten zu pachten gesucht .
Angebote unter Rr . D 3-11 an die
Badische Presse .

2-Zimmerwohng . m . Zubehör . Nähe
Schloßgarten von 2 Personen zu
mieten gesucht . Angeb . nnt . D 340
an die Badiscbe Presse .

PAULA WESSELY
zum ersten Mal in einer witzspru -

henden Filmkomödie

^cAlaname
Ein entzückend .Lustspiel

_ nach dem Theaterstück
„ Gefällt Euch meine Frau " ?
Es wirken mit : Herrn . Thimig ,Attila Hörbiger , Hans Holt , Axel
v . Ambesser , Tilden , Servaes ,Will Dohm , Theodor Danegger .

I

: Eine köstI .Komödie , in der eine £fl
: junge Ehefrau m. Witz w Kluq - I
: heil ihren eigen. Mann erzieht =1
S und über drei ehefeindliche El
5 Junggesellen triumphiert . =|

Jug . haben keinen Zutritt ! Täglich -
2.30, 5.00 7.30 (Abends numeriert )
Heute Erstaufführung !

Resi
Ich hab ' mir im Grin¬
zing einen Dienstmann
engagiert . . . .

Stürme der Heiterkeit
mit dem Ensemble der besten Lust¬
spieldarsteller : Paul Hörbiger ,Uta Benkhoff , Johannes Rie¬mann , Theo Lingen , H . Krüger .

Jugendliche nicht zugelassen .
Täglich M M Abends
2.30 5.00, KJIff B numer .7.30 Uhr. WT QU I Plätze .

ETTLINGEN I ALBTAL |
Freiw . Feuerwehr Ettlingen . Tieiist -

besehl : Do ., 23. Sept .. 19.30 Uhr ,Antret . sämtl . Löschzüge . ffenerw ..
Entgift .-Trupp u . HJ .- Schar .

VERLOREN
Werkzeugkasten zwischen Karlsruhe

und Ettlingen verloren . Abzugeben
gegen Belohnung : Büro Union
Vereinigte Kanfstätten G .m .b .H .,
Karlsruhe , Kaiserstraße 32 .

Private Lehrgänge für

Stenografie
Maschinenschreiben / Buchtuhrung
Tages - und Abend -Unterricht .

Leitung ,

Otto Auienrieih
staatl . gepr . Lehrer der Stenografie

Karlsruhe , Kalserstr . 67
Eing . Waldhornstr ., Fernspr . 8601
Beginn neuer Halbjahrskurse 1. Oktbr.

Anmeldungen sofort erbeten .

Strumpfe
zum Ansohlen werden an -
g . nommen , halber Punkt

für 1 Paarl
Färberei Prlntz
Annahmestellen

Oberall
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